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Titelbild: 
Die Kornernte
David Roth, 2020

Liebe Leserinnen, liebe Leser

50 Jahre PRO SUPERSAXA

Das Jubiläumsjahr begann recht gut. Alle Vereinstätigkeiten waren besprochen 
und geplant: Mitte April Versand der Jahreshefte, mit der Einladung für das 
Einweihungsfest der Maijasass Hitta Zarzààna und der anschliessenden Jah-
resversammlung am 9. Mai 2020.

Aber dann kam Corona. Die Einweihung und die Versammlung mussten wir, 
aus den uns allen, bestens bekannten Gründen, verschieben. Das Jahresheft 
konnten wir erst mit einer zweiwöchigen Verspätung versenden.

Warten und hoffen war dann den ganzen Frühling und Sommer angesagt. Lei-
der ist auch jetzt eine Planung für die Eröffnung der Hitta nicht möglich und 
die Besichtigung des Walserstalls auf Zarzààna stiess im Sommer und Herbst 
2020 auf wenig Interesse.
Wir haben die Zeit aber auch genutzt um unsere Hitta noch mit Solarlicht aus 
zu statten, damit der Ausstellungsraum besser zur Geltung kommt. Vielen Dank 
Hanspeter für deinen Sondereinsatz.

So zogen auch wir ins Homeoffice und überlegten uns welchen Fokus das 
Jahresheft 2020 haben soll.
Wir entschieden uns für Rückblicke und haben alle ehemaligen Vereinsprä-
sidenten gebeten, einen Bericht über ihrer Amtszeit zu verfassen. Maria  
Ettlin-Janka baten wir über ihre 25 jährige Zeit als Redaktionsleitung des Jah-
resheft zu berichten. Zu den ersten 13 Vereinsjahren, in denen Pfr. Christian 
Janka selig, als Präsident amtete, haben wir aus seinen Jahresberichten eine 
Zusammenstellung verfasst.

Es ist eine eindrückliche Rückschau auf 50 Jahre Pro Supersaxa entstanden. 
Vielen Dank allen Schreiberlingen und Ihnen liebe Leserinnen und Leser, viel 
Freude beim Eintauchen in unsere Vereinsgeschichte.

Die Generalversammlung konnte dann am 02. Oktober 2020 mit über 50 Mit-
glieder in der Mehrzweckhalle durchgeführt werden. 
So bekam das Vereinsjahr 2020 einen versöhnlichen Abschluss und ich 
schliesse meinen Bericht mit einem Vargaalts Gott an meine Kolleginnen und 
Kollegen im Vorstand und an alle die uns auch in Zukunft ideell und finanziell 
unterstützen.

Othmar Casanova

Jahresbericht

Zum Titelbild

David Roth (2005) Student der Kunstschule Liechtenstein hält in seinem Bild einen in Obersaxen bis in die 1960er 
Jahre praktizierten Landwirschaftszweig fest. 

Da in hohen Lagen der erste Schnee früh fällt, konnte das Getreide nicht auf den Feldern reifen. Darum schnitt 
man das Getreide frühzeitig und hängte die gebündelten Ähren auf die Kornhisten. Die Korngarben wurden 
jeweils abends auf die Histen geschichtet. In den unteren Lagen wurden die Garben mit einer mit einem Nagel 
versehenen Latte hinaufgereicht, für die oberen Lagen wurde ein Flaschenzug verwendet, «Hischter» genannt. 
Um die Körner vor Vogelfrass zu schützen, wurden die Ähren an den Garben gebogen, damit außen möglichst 
wenig Ähren zu sehen waren. Hafer wurde nicht in Garben gehistet, sondern an den Latten aufgehängt. Nach-
dem das Getreide vollständig gereift war, wurde es von den Histen zum Dreschplatz gebracht. Im September 
1961 wurden auf dem Gemeindsgebiet noch rund 60 Histen gezählt. Durch den Rückgang des Getreideanbaus 
sind die Histen aus dem Landschaftsbild verschwunden. Auf Lorischboden, nordöstlich von Meierhof, wurde als 
Erinnerung daran, eine Hist aufgestellt.  

Kennen Sie die Redewendung “assa wian an Treschar” Lesen Sie mehr dazu auf Seite 58.
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Gemeinde

1. Neujahrsapéro auf dem Platz Meierhof. - Inkrafttreten neuer Gesetze und 
Verordnungen: Feuerwehrreglement (Besoldungen) sowie Gäste- und Touris-
mustaxen (Vereinheitlichung der Ansätze von Obersaxen und Mundaun). 8. 
Amtszeit 2020-2023 Departementsverteilung Gemeindevorstand: Gemeinde-
präsident Ernst Sax (Stv. Pio Marco Schnider, Vizepräsident): Allgemeine Ver-
waltung, Finanzen, Grundbuchamt, Rechtspflege, Soziale Wohlfahrt, Tourismus 
und Marketing. Michael Cahenzli (Stv. Cyrill Maier): Infrastruktur (Ver- und Ent-
sorgung, Tourismus, Friedhof), Gesundheit, Kultur und Freizeit. Vizepräsident 
Pio Marco Schnider (Stv. Fabien Walder): Bildung, Land- und Forstwirtschaft. 
Fabien Walder (Stv. Ernst Sax): Feuerwehr, Schiesswesen, Zivilschutz, Verkehr. 
Cyrill Maier (Stv. Michael Cahenzli): Bauwesen, Raumordnung. - Neubestel-
lung Kommissionen: Baukommission: Cyrill Maier (von Amtes wegen), Fabian 
Frauenfelder, Affeier (bisher), Dominic Caviezel, Surcuolm (neu); Schulkom-
mission: siehe Rubrik Schule; Feuerwehrkommission: siehe Rubrik Feuerwehr. 
9. Frühmorgens Sichtung eines Wolfs im Kinderland Lorischboda, die Gemein-
de informiert die Bevölkerung mittels Flyer über das richtige Verhalten und in 
den folgenden Monaten auch die Landwirtschaft über die Vorkehrungen für 
den Weidegang und die Sömmerung.

Januar

7. Informationsveranstaltung MZH zum kommunalen, räumlichen Leitbild (KRL) 
als ersten Schritt im Verfahren hin zur Totalrevision der Ortsplanung. Präsen-
tation Herr Kurt Vieli, Cavigelli Ingenieure, Ilanz. - 10. Öffentliche Mitwirkungs-
auflage kommunales räumliches Leitbild. Während der Auflagefrist vom 10.2. 
bis 10.3. kann jedermann beim Gemeindevorstand schriftlich Vorschläge, An-
liegen und Einwendungen einreichen. 11. Die WHO gibt dem neuen Virus den 
offiziellen Namen COVID-19, was für «Corona Virus Desease 2019» steht.

Februar

12. Die WHO stuft die Verbreitung des Coronavirus als Pandemie ein. 13. Der 
Bundesrat verordnet infolge der Ansteckungsgefahr mit dem neuartigen Co-
ronavirus schweizweit einen Lockdown: Skigebiete müssen per sofort schlie-
ssen. An den Schulen darf vorerst kein Präsenzunterricht stattfinden. In Res-
taurants, Bars und Diskotheken dürfen sich maximal 50 Personen aufhalten. 
Veranstaltungen mit mehr als 100 Personen sind verboten. Offen sind nur noch 
Geschäfte des täglichen Bedarfs. 

März

16. Der Bundesrat stuft die Situation in der Schweiz als «ausserordentliche 
Lage» gemäss Epidemiengesetz ein. Alle Läden, Restaurants, Bars, Schulen 
sowie Unterhaltungs- und Freizeitbetriebe werden geschlossen. Offen bleiben 
Lebensmittelläden, Apotheken, Banken, Poststellen, Hotels, Kantinen, Kiosks, 
Bäckereien und Metzgereien. - Information Gemeindeverwaltung: Der Schalter 
der Gemeindeverwaltung bleibt für dringende Fälle besetzt, bitte Telefon oder 
E-Mail nutzen. - 25. Der Kanton erlässt ein generelles Feuerverbot, ausser im 
Siedlungsraum mit Waldabstand von 50 Metern - 27. Info über Firmen in der 
Surselva mit Heimlieferdienst oder Onlinehandel; Aufruf, diese zu unterstützen.

April 30. Schliessung Postagentur und Infobüro in Surcuolm, Einführung von  
Hausservice.

Mai 1. Öffentliche Mitwirkungsauflage bezüglich der Teilrevision Ortsplanung 
Chanzla, gemäss Art. 13 KRVO. Auflage 30 Tage ab 2. Mai. - 11. Die Läden, Re-
staurants, Märkte, Bibliotheken, Primar- und Sekundarschulen dürfen wieder 
öffnen. Die Lockerungen werden durch Schutzkonzepte begleitet. - 29. Einfüh-
rung offizieller «Kunststoff-Sammelsack» der Regiun Surselva.

Juni 1. Zählung leer stehender Wohnungen: 8 Wohnungen gemeldet. 6. Das öffent-
liche Leben nimmt weiter Fahrt auf. Alle touristischen Betriebe können unter 
Einhaltung der Schutzmassnahmen öffnen. Veranstaltungen mit bis zu 300 
Personen können wieder durchgeführt werden und neu sind Versammlungen 
von maximal 30 Personen erlaubt. - 16. Informationsveranstaltung MZH zum 
Masterplan Gemeindeliegenschaften Meierhof: Zustandsaufnahme und Mach-
barkeitsstudie Sanierung altes Schulhaus Meierhof, Nutzungsüberlegungen 
und Grobkostenschätzung zur Stweg-Einheit im Haus Mundaun (Infobüro/
Volg), zum Dorfplatz Meierhof und zum heutigen Gemeindehaus Vorstadt. 
Präsentation Gian Fanzun, Fanzun AG, Chur. - 26. Gemeindeversammlung in 
der MZH (unter Anwendung der vorgeschriebenen Schutzmassnahmen): Be-
schlüsse: Jahresrechnung 2019: bei einem Ertrag von CHF 13’321’632.30 
und einem Aufwand von CHF 11’239’402.65 resultiert ein Ertragsüberschuss 
von CHF 2’082’229.65. Die Investitionsrechnung schliesst bei Ausgaben von 
CHF 3’715’191.90 und Einnahmen von CHF 1’462’723.20 mit Nettoinvestiti-
onen von CHF 2’252’468.70. Genehmigung der Jahresrechnung 2019 inkl. 
einer Vorfinanzierung von CHF 1’500’000.00 für die künftige Sanierung des 
alten Schulhauses Meierhof und Entlastung der Organe: Ja Handmehr. - Ob-
jektkredit Quartierstrasse Under Misanenga inkl. Bushalteste CHF 895’000, Ja 
Handmehr. - Grundbuchamt: die Bemühungen für das Verbleiben in Obersaxen 
waren erfolglos, Vorschlag für Anschluss an Grundbuchkreis Ilanz-Lumnezia. 
Trotz Amtssitz und Geschäftsstelle in Ilanz sind Beurkundungen auf Antrag 
in Obersaxen möglich. Anschluss an den Grundbuchkreis Ilanz-Lumnezia per 
01. September 2021, Annahme der Statuten und die Einkaufssumme von CHF 
45’000.00: Ja Handmehr.

2020CHRONIK
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Masterplan Liegenschaften Meierhof: Sanierung altes Schulhaus, Gemeinde- 
und Infozentrum im Haus Mundaun, Neugestaltung Dorfplatz und Parkierung, 
Wohnnutzung des heutigen Gemeindehauses. Grobe Schätzung Investitions-
kosten CHF 11’625’000 (± 20%). Abstimmung: zur Kenntnisnahme des Mas-
terplans und Ermächtigung und Auftrag an den Gemeindevorstand, zu den vier 
Hauptzielen Projekte zu erarbeiten: Ja Handmehr. - Teilrevision Ortsplanung 
Chanzla: Die Teilrevision der Ortsplanung von 2009 wird für die zukünftigen 
Gästesegmente und dem Ort entsprechend angepasst inkl. Machbarkeitsstu-
die für Bebauungsvarianten. Teilrevision von Art. 25 Abs. 2 BauG und Art. 46bis 
BauG und dem Generellen Gestaltung- und Erschliessungsplan: Ja Handmehr.

1. Keine offizielle 1.-August-Feier in Obersaxen Mundaun (die geltenden Hygi-
ene- und Distanzvorschriften könnten nicht eingehalten werden).

August

4. Verkehrsbehinderungen ab 14.9.: Strasse Misanenga-Kartitscha (Belag) und 
Strasse vom Huot bis Lumbreiner Brücke (Ausbau und Erneuerung Waldstrasse).

September

9. Bürgergemeindeversammlung. Beschlüsse: Jahresrechnung mit Vorschlag 
von CHF 7’072.75 bei Aktiven von CHF 374’634.15 und Bodenerlöskonto von 
CHF 132’975.40 wird einstimmig genehmigt. - Die Einbürgerung von Hasan 
Emren, Affeier erfolgt einstimmig. Wahlen: Bürgergemeindepräsident: Martin 
Alig jun., Miraniga (neu), Bürgerratsmitglieder: Martin Henny, Meierhof (bisher), 
Brida Janka, Affeier (bisher), Erwin Sax, Tobel (bisher), Hansjürg Sax, Misanenga 
(neu). Stellvertreter Severin Janka, Pilavarda (neu). Geschäftsprüfungskom-
mission neu: Mitglieder der GPK der Gemeinde: Marlise Alig, Tobel und Remo 
Camenisch, Flond.

Oktober

4. Auf Antrag der Feuerwehrkommission Erhöhung der Dienstpflicht bis zum 
42. Altersjahr. - 11. Die vorgesehene Gemeindeversammlung wird wegen 
der aktuellen Pandemiesituation abgesagt. Die notrechtliche Verordnung der 
Regierung ermöglicht Urnenabstimmungen. Deshalb wird am Sonntag, 10. 
Januar 2021 eine kommunale Volksabstimmung (Urnenabstimmung) durch-
geführt. Ergänzend zur zugestellten Botschaft ist die Präsentation der GV auf 
der Homepage. - 18. Schutzkonzepte der COVID-19 Taskforce Surselva: Für 
die Erarbeitung von Schutzkonzepten für die gemeindeeigenen Infrastruktu-
ren haben die Gemeinden Breil/Brigels, Ilanz/Glion, Lumnezia und Obersaxen 
Mundaun zusammen mit der Surselva Tourismus AG eine Taskforce gegründet. 
Dadurch kann eine einheitliche Umsetzung und Kontrolltätigkeit der Schutz-
konzepte gewährleistet werden. - 18. Info Gemeindevorstand: Das Nüwjahrla 
der Kinder: kann leider in der aktuellen Corona-Situation nicht stattfinden. - 
Christbaumverkauf beim Werkhof Meierhof. - 22. Schutzkonzept der Gemeinde 
Obersaxen Mundaun: Gestützt auf Art. 5b der Covid-19-Verordnung besonde-
re Lage hat die Gemeinde in Zusammenarbeit mit der Taskforce Surselva ein 
übergeordnetes Schutzkonzept erlassen. Alle sind gebeten, das Schutzkonzept 
für unseren Wintersportort zu beachten und die Vorgaben einzuhalten. - 23.12. 
bis 5.1. Weihnachtsaktion Tageskarte Gemeinde zu CHF 35 statt 44.

Dezember

Abstimmungen

Eidgenössisch
a b c d e ja nein GR CH

09.02 Volksinitiative “Mehr bezahlba-
re Wohnungen”

935 324 34.65 6 318 75 243 nein nein

Verbot der Diskriminierung 
aufgrund der sexuellen
Orientierung

935 321 34.33 10 311 157 154 ja ja

27.09 Begrenzungsinitiative 932 687 73.71 6 681 306 375 nein nein

Änderung des Jagdgesetzes 932 706 75.75 0 706 608 98 ja nein

Änderung des Bundesgesetzes 
über die direkte Bundessteuer

932 675 72.42 12 663 247 416 nein nein

Änderung des Erwerbsersatz-
gesetzes

932 682 73.18 12 670 293 377 ja ja

Bundesbeschluss über die 
Beschaffung neuer Kampfflug-
zeuge

932 688 73.82 10 678 417 261 ja ja

29.11

Volksinitiative, “Für verant-
wortungsvolle Unternehmen 
– zum Schutz von Mensch und 
Umwelt”

925 356 38.49 0 356 111 245 nein nein

Volksinitiative, “Für ein Verbot 
der Finanzierung von Kriegs-
materialproduzenten”

925 357 38.59 1 356 108 248 nein nein

a: Stimmberechtigte b: eingegangene Stimmzettel c: Beteiligung in % d: leer, ungültig e: gültige Stimmen

Kantonal
   

09.02 Erneuerung Tagungszentrum 
Plantahof, Landquart

935 316 33.80 5 311 251 60 ja

Gemeindeverwaltung 
Obersaxen Mundaun



4 5

Masterplan Liegenschaften Meierhof: Sanierung altes Schulhaus, Gemeinde- 
und Infozentrum im Haus Mundaun, Neugestaltung Dorfplatz und Parkierung, 
Wohnnutzung des heutigen Gemeindehauses. Grobe Schätzung Investitions-
kosten CHF 11’625’000 (± 20%). Abstimmung: zur Kenntnisnahme des Mas-
terplans und Ermächtigung und Auftrag an den Gemeindevorstand, zu den vier 
Hauptzielen Projekte zu erarbeiten: Ja Handmehr. - Teilrevision Ortsplanung 
Chanzla: Die Teilrevision der Ortsplanung von 2009 wird für die zukünftigen 
Gästesegmente und dem Ort entsprechend angepasst inkl. Machbarkeitsstu-
die für Bebauungsvarianten. Teilrevision von Art. 25 Abs. 2 BauG und Art. 46bis 
BauG und dem Generellen Gestaltung- und Erschliessungsplan: Ja Handmehr.

1. Keine offizielle 1.-August-Feier in Obersaxen Mundaun (die geltenden Hygi-
ene- und Distanzvorschriften könnten nicht eingehalten werden).

August

4. Verkehrsbehinderungen ab 14.9.: Strasse Misanenga-Kartitscha (Belag) und 
Strasse vom Huot bis Lumbreiner Brücke (Ausbau und Erneuerung Waldstrasse).

September

9. Bürgergemeindeversammlung. Beschlüsse: Jahresrechnung mit Vorschlag 
von CHF 7’072.75 bei Aktiven von CHF 374’634.15 und Bodenerlöskonto von 
CHF 132’975.40 wird einstimmig genehmigt. - Die Einbürgerung von Hasan 
Emren, Affeier erfolgt einstimmig. Wahlen: Bürgergemeindepräsident: Martin 
Alig jun., Miraniga (neu), Bürgerratsmitglieder: Martin Henny, Meierhof (bisher), 
Brida Janka, Affeier (bisher), Erwin Sax, Tobel (bisher), Hansjürg Sax, Misanenga 
(neu). Stellvertreter Severin Janka, Pilavarda (neu). Geschäftsprüfungskom-
mission neu: Mitglieder der GPK der Gemeinde: Marlise Alig, Tobel und Remo 
Camenisch, Flond.

Oktober

4. Auf Antrag der Feuerwehrkommission Erhöhung der Dienstpflicht bis zum 
42. Altersjahr. - 11. Die vorgesehene Gemeindeversammlung wird wegen 
der aktuellen Pandemiesituation abgesagt. Die notrechtliche Verordnung der 
Regierung ermöglicht Urnenabstimmungen. Deshalb wird am Sonntag, 10. 
Januar 2021 eine kommunale Volksabstimmung (Urnenabstimmung) durch-
geführt. Ergänzend zur zugestellten Botschaft ist die Präsentation der GV auf 
der Homepage. - 18. Schutzkonzepte der COVID-19 Taskforce Surselva: Für 
die Erarbeitung von Schutzkonzepten für die gemeindeeigenen Infrastruktu-
ren haben die Gemeinden Breil/Brigels, Ilanz/Glion, Lumnezia und Obersaxen 
Mundaun zusammen mit der Surselva Tourismus AG eine Taskforce gegründet. 
Dadurch kann eine einheitliche Umsetzung und Kontrolltätigkeit der Schutz-
konzepte gewährleistet werden. - 18. Info Gemeindevorstand: Das Nüwjahrla 
der Kinder: kann leider in der aktuellen Corona-Situation nicht stattfinden. - 
Christbaumverkauf beim Werkhof Meierhof. - 22. Schutzkonzept der Gemeinde 
Obersaxen Mundaun: Gestützt auf Art. 5b der Covid-19-Verordnung besonde-
re Lage hat die Gemeinde in Zusammenarbeit mit der Taskforce Surselva ein 
übergeordnetes Schutzkonzept erlassen. Alle sind gebeten, das Schutzkonzept 
für unseren Wintersportort zu beachten und die Vorgaben einzuhalten. - 23.12. 
bis 5.1. Weihnachtsaktion Tageskarte Gemeinde zu CHF 35 statt 44.

Dezember

Abstimmungen

Eidgenössisch
a b c d e ja nein GR CH

09.02 Volksinitiative “Mehr bezahlba-
re Wohnungen”

935 324 34.65 6 318 75 243 nein nein

Verbot der Diskriminierung 
aufgrund der sexuellen
Orientierung

935 321 34.33 10 311 157 154 ja ja

27.09 Begrenzungsinitiative 932 687 73.71 6 681 306 375 nein nein

Änderung des Jagdgesetzes 932 706 75.75 0 706 608 98 ja nein

Änderung des Bundesgesetzes 
über die direkte Bundessteuer

932 675 72.42 12 663 247 416 nein nein

Änderung des Erwerbsersatz-
gesetzes

932 682 73.18 12 670 293 377 ja ja

Bundesbeschluss über die 
Beschaffung neuer Kampfflug-
zeuge

932 688 73.82 10 678 417 261 ja ja

29.11

Volksinitiative, “Für verant-
wortungsvolle Unternehmen 
– zum Schutz von Mensch und 
Umwelt”

925 356 38.49 0 356 111 245 nein nein

Volksinitiative, “Für ein Verbot 
der Finanzierung von Kriegs-
materialproduzenten”

925 357 38.59 1 356 108 248 nein nein

a: Stimmberechtigte b: eingegangene Stimmzettel c: Beteiligung in % d: leer, ungültig e: gültige Stimmen

Kantonal
   

09.02 Erneuerung Tagungszentrum 
Plantahof, Landquart

935 316 33.80 5 311 251 60 ja

Gemeindeverwaltung 
Obersaxen Mundaun



6 7

Geburten

23.02 Simmen Gian Ilanz
ex. Simmen-Carry Myriam und Simmen-Carry Christian

12.04 Boner Elena Ilanz
ex. Boner-Alig Katja und Boner-Alig Jürg

19.05 Brunner Leon Arthur Chur
ex. Brunner-Shyrochyna Aliona und Brunner Philipp Mario

30.07 Sax Romina Ilanz
ex. Vollenweider Fabienne und Sax Enrico

15.08 Herman Aron Ilanz
ex. Herman Lana und Risso Silverio Gonzalo

24.08 Roth Flavia Ilanz
ex. Roth-Gabriel Marion und Roth Lukas

15.10 Caminada Anic Nora Ilanz
ex. Caminada-Marx Ronja und Caminada-Marx Dominik

29.11 Schwarz Sandro Ilanz
ex. Schwarz Stephanie und Schwarz Dominik

02.12 Herrmann Joleen Maya Ilanz
ex. Herrmann-Marx Jennifer und Herrmann-Marx Seraphin

30.12 Alig Simona Ilanz
ex. Alig-Mathis Tamara und Alig Michael

Todesfälle

Lüthi Friedrich Robert *1939 Chur 11.01
ex. Lüthi geb. Stamm und Lüthi Friefrich

Henny Maria Anna Antonia *1931 Obersaxen Mundaun 25.01
ex. Henny ge. Elvedi Margretha und Henny Casper

Camenisch-Maissen Johann Casper *1935 Obersaxen Mundaun 30.01
ex. Camenisch geb. Altheer Maria Magdalena 
und Camenisch Casper Anton

Gebhart-Merk Adelheid Wilhelmine *1928 Obersaxen Mundaun 01.02
Ex. Merk geb. Spörri Anna Frieda und Merk Karl Josef

Kundert-Hofmann Margrit *1931 Obersaxen Mundaun 02.04
ex. Hofmann geb. Bohler Rosina und Hofmann Hans

Marbach-Mirer Georg Heinrich *1949 Obersaxen Mundaun 11.04
ex. Marbach geb. Schweizer Erika und Marbach Wilhelm Emil

Nay-Janka Maria Lydia  *1942 Ilanz 05.05
ex. Janka geb. Casanova Maria Barbara und Janka Georg Anton

Berther-Alig Rudolf *1943 Ilanz 20.06
ex. Berther geb. Jörger Victoria und Berther Plazi Albert

Caviezel Maria *1925 Lumnezia 07.07
Cabrin geb. Darms Maria und Cabrin Johann Luzius

De Antoni-Nauli Bruno *1928 Obersaxen Mundaun 21.07
ex. De Antoni Elena und De Antoni Giuseppe

Venzin-Alig Josef Aloisius *1933 Ilanz 21.09
Venzin geb. Hofstetter Maria Luisia und Venzin Jakob Aloisius

Müller-Fischlin Otto *1933 Ilanz 21.10
Müller geb. Murbach Anna Maria und Müller Otto

Vermählungen

20.02 Derungs-Dietschi Sandra *1976 mit Derungs-Dietschi Veit *1973
ex. Dietschi geb. Ryser Monika und Dietschi 
Werner

ex. Derungs geb. Tschuor Annastasia und 
Derungs Ignaz

24.04 Riedi-Tenz Ramona *1991 mit Riedi-Tenz Adrian *1987
ex. Tenz geb. Riedi Daniela und Tenz Ignaz ex. Riedi geb Caduff Elsbeth und Riedi Silvio

11.07 Tuor-Simmen Marion *1994 mit Tuor-Simmen Antonio Severino *1994
ex. Simmen geb. Bertschmann Susanne 
Barbara und Simmen Alois

ex. Tuor geb Sossai Sabrina und Tuor Philipp

19.09 Miranda Isabelle Maria *1970 mit Baumgart Gustave *1962
ex. Camarneiro, Lucianda und Miranda 
Fernando

ex. Jegli Susan und Baumgart Gustave
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Feuerwehr Obersaxen Mundaun

Feuerwehrkommission: Fabien Walder (von Amtes wegen), Christian Henny, 
Misanenga, Feuerwehrkommandant (bisher), Martin Alig jun., Miraniga, Vize-
feuerwehrkommandant (bisher), Ivan Vinzens, Meierhof, Fourier/Aktuar (von 
Amtes wegen).
Wehrpflichtige Personen: 283 Frauen und Männer, davon aktiv 23 Frauen und 
71 Männer. Einteilung: Kader:1 Frau / 14 Männer, Atemschutz 1 Frau / 31 Män-
ner, Mannschaft 1 Frau / 17 Männer, Tanklöschfahrzeug 0 Frauen / 9 Männer 
und Sanitätszug 20 Frauen / 0 Männer - Aufgrund der Bestimmungen zur Ein-
dämmung des Coronavirus fallen alle Feuerwehrübungen im April und Mai aus. 
Ab dem 24. Juni wieder Übungen, wobei die letzte samt dem Feuerwehressen 
wieder verboten wurde. - 28.12. Informationsveranstaltung in der Aula zur ver-
längerten Dienstpflicht (statt bis 40. neu bis zum 42. Altersjahr).

Schulen Obersaxen Mundaun

Schulkommission: Pio Marco Schnider (von Amtes wegen), Seraina Casanova, 
Miraniga (neu), Marco Caviezel, Flond (neu), Hubert Mirer, St. Martin (neu), Ramona 
Niederberger, Valata (bisher).
Das Jahr war geprägt von der Corona-Pandemie und den Schutzmassnahmen. 
Im Januar Durchführung der Schneesportwoche. Ab März bis Mai ist Fernun-
terricht angesagt, ein Novum in der Schulgeschichte. Sofort nach der Schul-
schliessung wird für die 5. bis 9. Klasse der Unterricht mittels «Office Teams» 
vorbereitet, für die Unterstufe Arbeitsblätter. Bereits eine Woche nach dem 
Lockdown holen die Schülerinnen und Schüler gestaffelt die Materialien in der 
Schule. Ab da werden die oberen Klassen per Computer, Videotelefonie und 
Mailnachrichten unterrichtet, die unteren Klassen erhalten ihre Arbeitsblätter 
per Mail oder können sie in einem Depot abholen. Trotz des grossen Einsatzes 
der Schülerinnen und Schüler sowie der Lehrpersonen kann der Unterricht im 
Schulzimmer durch den Fernunterricht nicht ersetzt werden und so sind alle 
froh, ab Mitte Mai wieder zum Präsenzunterricht zurückzukehren. Leider muss 
das Lager der Oberstufe in Lausanne um ein Jahr verschoben werden. Um den 
Kindern und Jugendlichen etwas Abwechslung zu bieten, sind im Juni Wande-
rungen in Obersaxen und der Surselva angesagt. Die Oberstufe erkundet den 
Walserweg und die Wassermühlen oberhalb von Trin. Die Primarschule ist im 
Gebiet Obersaxen unterwegs, der Kindergarten wandert entlang des Rheins. 
Zum Schulschluss präsentieren die Letztklässler ihre Schülerarbeiten, eingela-
den sind nur die Familien: Luis Herrmann, Sitzbank für draussen aus Metall mit 
Holzlattung; Curdin Janka: Gartentisch und Bank aus Holz; Aida Montalta: Pfer-
de, Dressurreiten und Pflege; David Roth: Zeichnen und Drucken eines Comics; 
Sven Sax: Bau einer Bank und Skulpturen mit der Kettensäge; Filip Schmucki: 
Bau eines Grills mit Motorantrieb. - 28.6. Schulende mit ökumenischem Got-
tesdienst. Austritt der Lehrperson Jacqueline Käser (Heilpädagogik).

Am 19.8. startet die Schule mit dem Gottesdienst, wobei nur die Eltern der neu-
en Kindergartenkinder sowie der 1. Klasse anwesend sein dürfen. Total Anzahl 
Schüler 92: Aufteilung deutsch / romanisch: Kindergarten 9d / 7r, Primarschule 
40d / 17r, Oberstufe 18d / 1r. Neue Lehrperson Sonja Halser (Oberstufe). Im 
neuen Schuljahr liegt der Schwerpunkt auf den Werten der Schule. Was ist 
uns wichtig? Welche Werte sollen unsere Schule prägen? Am ersten Schultag 
bemalen die Kinder pro Familie einen grossen Bleistift, der nun das Schulhaus 
verziert. Am 22.9. erkunden die Schüler anlässlich des Kulturtags die Stadt 
Ilanz und das Museum Regiunal. Am 28.9 Kinoerlebnis mit dem Roadmovie 
«Moskau einfach». Nach den Herbstferien sind keine Anlässe mehr möglich. 
Um den Bewohnerinnen und Bewohnern des Steinhauser Zentrums in der 
Adventszeit eine Abwechslung zu bieten, basteln die Oberstufenschülerinnen 
ihnen eine Kleinigkeit. Ab November/Dezember gilt eine Maskenpflicht in der 
Oberstufe und für die Lehrpersonen.

Schul- und Gemeindebibliothek

Bibliothekskommission: Vertretung Schule; Schulleiterin Seraina Frehner, 
Affeier, (Vorsitz). Vertretung Gemeinde; Vorsteher Bildung Pio Marco Schnider, 
Valata. Bibliotheksleitung; Monika Schmucki, Tomahüs und Katja Mirer, 
St.Martin. Vertretung Leser; Luzia Sax, Meierhof.
Bücher- und Medienbestand 4500, zusätzlich stehen den Abonnenten das An-
gebot der Online-Bibliothek Ostschweiz mit etwa 35‘000 Medien zur Verfü-
gung. - März bis Dezember «As isch Chinderbuachzit»: leider nur 2x durgeführt. 
- Ab 13.3. Bibliotheken gesamtschweizerisch geschlossen wegen Corona-Pan-
demie. Angebot: Bücher per Email bestellen, Lieferung oder Abholung verein-
baren. - Ab 11.5. Ausleihe wieder möglich (kleiner Unterbruch im Dezember 
wegen GR Minilockdown). - 27.5. CH-Vorlesetag, online durchgeführt. Kleine 
Filme auf Homepage mit Lesungen für Gross und Klein, vorgetragen vom Bib-
liotheksteam. - 15.9. Tag der offenen Tür, Thema: 10 Jahre Bibliothekswoche. 
Vormittags Besuch aller Schulklassen, nachmittags offen für alle mit Kaffee 
und Kuchen. - 3.11. Autorenlesung mit Schwester Erna Tschuor, Obersaxen/
Kloster Ilanz, aus ihrem Buch «Erinnerungen an meine Schulzeit und Erinne-
rungen an meine Zeit als Ordensschwester» kann leider nicht stattfinden.
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Kirchgemeinde

4./5. Die Sternsinger sind unterwegs zugunsten «McDonald’s Kinderhilfe». - 
Einnahmen CHF 3’390.

Januar

16. Kirche Surcuolm: Heiteres Winterkonzert mit Brita Ostertag und Philip 
Bachofner sowie Josef Gilgenreiner am Kontrabass. – Denise Alig-Camenisch 
neu Kappelivogt Kapelle St. Anton, Egga. - Gesucht Messmer für Pfarrkirche 
Meierhof.

Februar

Ab dem 14. Gottesdienste mit max. 50 Personen. – Ab dem 16. sind alle Got-
tesdienste und gemeinsame Rosenkranzgebete verboten, Bestattungen nur im 
engsten Familienkreis möglich. - Pfarrer Markus empfiehlt sich für Kranken- 
und Seelsorgebesuche zu Hause. – Entscheid Erstkommunion und Firmung 
auf Herbst zu verschieben. - Barbara Casanova, Upi Wasi-Peru, dankt für die 
Spende.

März

Stiftmessen werden von Pfarrer Markus im Stillen gelesen. – 10. gemeinsam 
ein Zeichen setzen und um 20 Uhr eine Kerze am Fenster entzünden. - Kei-
ne Osterfeier. Eier und Salz sowie Weihwasser werden von Pfarrer Markus im 
Stillen gesegnet. Heimosterkerzen zu kaufen. «Fastensäckli» in Briefkasten 
Sekretariat werfen. – Alle Kapellen und Kirchen sind offen für Gebete. Anlei-
tungen für geistige Kommunion und Gebete für Daheim werden aufgelegt. 

April

26. GV Kirchgemeinde Obersaxen-Mundaun wird verschoben. Radio- und 
Fernsehübertragungen der Gottesdienste. Bestattungen im erweiterten Fami-
lienkreis möglich.

Mai

1. Zur Perdanonza Surcuolm leider kein Gottesdienst möglich. – Ab dem 8. 
Gottesdienste unter Einhaltung der speziellen Schutzmassnahmen wieder 
erlaubt: begrenzte Personenzahl, kein Weihwasser, 2 Meter Abstand, 
Händedesinfektion, keine Ministranten. – Freitagsmesse wieder in der 
Kirche Meierhof, da Messe im Steinhauser Zentrum nicht möglich. - 11./14. 
Fronleichnam, Hochfeste sind nach Bundesentscheid nur mit Einschränkungen 
möglich. Die Knabenschaft schmückt die Kirchen mit den Fahnen, aber ohne 
Prozession und feierlichen Einzug. - 26. Ökumenischer Gottesdienst zum 
Schulschluss ohne Familienangehörige. - 28. Kirchweihfest St. Peter und 
Paul bei schönem Wetter, ohne Prozession und Musik. Fahnenschmuck in der 
Kirche.

Juni

1. Wieder Gottesdienste im Steinhauser Zentrum, aber nur für die Bewohner. 
- 26. Ökumenischer Berggottesdienst auf dem Piz Mundaun mit Einhaltung 
der Schutzmassnahmen. - Herausgabe von Tischsets mit Darstellung vom 
Kirchen- und Kapellenweg von Obersaxen / Surcuom/  Flond. Gezeichnet 
von Christoph Berger, Disentis. Erlös zugunsten der Kirchen und Kapellen von 
Obersaxen- Mundaun.

Juli

August 18. GV in der MZH Meierhof unter Einhaltung des Schutzkonzepts. 58 Teilneh-
mer; Vorsitz Monika Schmucki, Tomahüs. Auflösung und Verdankung Baukom-
mission Renovierung S. Gieri. Dringend gesucht Vorstandsmitglieder. Demisi-
on: Ursula Kobler, Präsidentin. Neu «MarNic» Büroservice, für die Buchführung. 
Vorstellung Ottilia Schwendimann und Sigisbert Alig als neue Messmer in Mei-
erhof. Beschlüsse: Auf Antrag Musikgesellschaft: ab 2021 wird das Fest Maria 
Geburt auf das letzte Wochenende im August verschoben. - 17. Ökumenischer 
Gottesdienst zum Schulanfang ohne Familien der Schüler.  

September 13. Kirchweihfest Maria Geburt, die Kabenschaft schmückt die Kirche mit Fah-
nen. Keine Prozession und ohne Musik und Chor. – 20. Feier 1.Hl. Kommunion, 
6 Erstkommunikanten. Leider ohne Musikgesellschaft. – 27. Verabschiedung 
Messmerehepaar Anna Maria und Josef Henny-Schwarz, Mililugg nach 23 Jah-
ren. 

Oktober 4. Firmung mit Firmspender Pfarrer Markus Domeisen. 16 Firmlinge, zur Feier 
sind nur die Familien zugelassen.-  4. Seit 45 Jahren pilgert die Muttergottes-
statue der Kaplanei St. Martin von Haus zu Haus. Die Familien versammeln sich 
zum Rosenkranzgebet. Früher nur im Innertobel, seit drei Jahren erweiterter 
Kreis bis nach Flond. - Ab 29. Maskenpflicht im Gottesdienst, Gesang verboten.

November Ab 1. wieder Höchstzahlbestimmung von 50 Personen im Gottesdienst. An Al-
lerheiligen / Allerseelen werden die Besucher gezählt. – 14. Publikation der 
kirchlichen Feiertage 2021. – Spenden zugunsten der Kirchen und Kapellen 
sind neu per TWINT möglich. - 15. Das traditionelle Pilzessen mit Risotto in 
Surcuolm abgesagt. – 29. Begegnung im Advent in neuem Rahmen, wir schmü-
cken im Stillen daheim, für jene die vorbeiziehen und sich daran erfreuen.

Dezember 17. Kein Rorate in Meierhof. – 18. Gottesdienste über die Festtage nur mit 
Voranmeldung. - 24. Nach dem Gottesdienst kann das Friedenslicht abgeholt 
werden. – Das Sternsingen fällt aus, dafür können gegen eine Spende geseg-
nete Sets mit Kohle, Weihrauch und Kreide, mit einer Anleitung zur feierlichen 
Segnung von Haus und Familie, in der Kirche bezogen werden.
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Vereine

13.11. GV im MZG Meierhof abgesagt aufgrund der momentanen Co-
rona-Situation. Präsidentin Chiara Janka, Miraniga. - Rückblick: 18.1. 
Schneetag im Obersaxer Skigebiet mit 11 Teilnehmerinnen. 2.10. Ver-
einsleiterkonferenz in Schiers. Ehrungen: 20 Jahre Aktiv-Turnerinnen: 
Seraina Casanova-Caviezel, Miraniga; Monika Schmucki-Camenisch, 
Tomahüs; 10 Jahre aktive Vereinsfunktionärin Monica Mirer-Schüppach, 
St. Martin. - Das Turnen wird wenn möglich mit den geltenden Schutz-
massnahmen durchgeführt, sonst auch im Freien. Muki-Turnen im Pifal 
mit 21 Kindern: 2x Postenlauf 1x OL. in zwei Gruppen.

DTV Obersaxen 

16.10. GV im Rest. Wali. Sportchef Jörg Koller, begrüsst 26 Anwesen-
de. Neuwahlen: Präsident Gaudenz Alig, Tobel. Kassier Brigitte Wellin-
ger, Schluein; Sportchef Herbert Schmid, Misanenga; Aktuar vakant. - 
48 Mitglieder. - Rückblick: 19.1. Schweizermeisterschaften B-Liga im 
Eisstocksport in Frauenfeld: 1. Rang Mannschaft Obersaxen mit Engel-
bert Alig, Undertor. Christoph Schnider, Egga. Othmar Casanova, Frig-
gahüs und Gaudenz Alig, Tobel. – Internes Montags-Plauschturnier:1. 
Lumpensammler, 2. Capricorns, 3. Wali und Flippers. – Infolge Corona 
fehlen der Sektion wichtige Einnahmen aus Veranstaltungen.

Eisstockschiessen

GV bis auf weiteres verschoben. Präsident Dario Tschuor, Tschappina. 
- Aktivmitglieder 58, Passivmitglieder 13. - Ehrung zum Kantonalen Ve-
teran: Bruno Simmen, St. Josef und Georges Janka, Affeier. - Rückblick: 
17.1. Infoabend über Fischereibetriebsvorschriften in Castrisch. - 20.6. 
Wettfischen: 22 Fischer. - 19.9. Teich Sigerst abfischen.

Fischerverein

Keine GV. Präsidentin Lydia Casanova, Meierhof. - 31.3. Allgemeine Un-
terstützung Steinhauser Zentrum mit Fahrdienst und die Spitex beim 
Mahlzeitendienst während Corona-Pandemie. - Alle Anlässe wie Senio-
renchränzli abgesagt. - Sommer Friedhofjäten.

Frauenverein

28.10. GV im Rest. Central, Meierhof abgesagt. Präsident Martin Jan-
ka, Pilavarda. Aktuar Jürg Boner, Schnaggabial. - Absagen sämtlicher 
Anlässe im Frühling, Sommer und Herbst. - Turnen übers Jahr nur zum 
Teil möglich.

Herrenturnverein

20.4. GV Corona bedingt online durchgeführt. Präsident Gaudenz Alig, 
Tobel. 87 Mitglieder. - Auflösung der Interessengemeinschaft nach 8 
Jahren per 20. April 2020 mit 62 Ja und 2 Nein. - Vereinsvermögen CHF 
3’388 wird gespendet an Verband freie Landschaft CH; CIPRA CH Al-
penschutzkommission; Pro Val Lumnezia «ir novas vias»; Pro Supersaxa 
Obersaxen. - Nach erreichtem Ziel, den geplanten Windpark auf dem Um 
Su-Grenerberg zu verhindern, kann die IG aufgelöst werden.

IG Sezner-Um Su 
Grenerberg

Jägersektion 21.08. GV Rest. Adler. Präsident Christian Spescha, Ems/Pilavarda. - 
Rückblick: Die beschlossenen CHF 5 pro Trainingsschiessen sind ein 
wichtiger Beitrag an Unterhalt Schiessstand. Schweisshundetag in 
Obersaxen erfolgreich. - 18.06. Hegetag: 16 Sektionsmitglieder erstel-
len und reparieren Schutzzäune gegen Wildtierverbiss im Gemeindege-
biet. - Juli und August Schiesstraining mit Jagdwaffe und umgesetztem 
Schutzkonzept. Total 195 Trainingseinheiten zur Jagdvorbereitung. - In-
ternes Jagdschiessen mit 24 Jägern: Sieger Hochjagdstich: Bruno Sim-
men; St. Josef, Niederjagdstich: Jagdmeister: Reto Derungs, Giraniga.

Jumpferaverein 18.09. GV, Rest. Cuolm Sura. Präsidentin Nicole Mirer, Zarzana. - Krän-
zen an Kirchweihfesten St. Peter und Paul, an Maria Geburt, zur 1. Kom-
munion und Firmung. - Die Mithilfe bei Anlässen (Theaterfreinacht und 
Opera Viva) und Skitag mit Knabenschaft alles abgesagt. - Suchen von 
Möglichkeiten, um Geld in die Kasse zu bekommen.

Kirchenchor GV keine. Präsident/in (bewusst vakant). Chorvorstand: Rita Alig-Mirer, 
Meierhof; Kassier Rahel Casanova, Meierhof; Aktuar Andreas Zuber, 
Egga. - Rückblick: Der Projektchor mit durchschnittlich 25 Sängern singt 
wegen Covid nicht (keine Proben möglich); deshalb leider kein Chor-
gesang an Ostern, Pfingsten, St. Peter und Paul, Maria Geburt.

Knabenschaft 17.1. Gottesdienst und anschliessend GV im MZG, Kommandant Dominik 
Stegmaier, Meierhof; Aktuar Cedric Alig, Egga; 5 Platzmeister komplet-
tieren den Vorstand. - Aktiv 39 Chnàba. - Parade findet wegen Corona 
Pandemie nicht statt: An Fronleichnam, St. Peter und Paul und Maria 
Geburt jeweils die Kirchen mit den Fahnen geschmückt. - 5.12. keine 
Sàmachlààs-Einsätze bei Familien. - 26.12. Chnàbabàr im MZG nicht 
durchführbar. - Vereinsreise auf 2021 verschoben.

Musikgesellschaft 6.11. GV auf schriftlichem Weg durchgeführt (Corona). Präsident Gaudenz 
Alig, Tobel. - 32 Mitglieder: 1 Dirigent, 1 Fähnrich, 17 Musikanten 
und 13 Tambouren. - Aufgrund des aufwendigen Schutzkonzepts für 
Musikgesellschaften finden keine Proben und somit keine Auftritte statt.

MC Holzzockel GV keine. - Präsident Silvan Janka, Maladers/Pilavarda. Infrastruktur 
Rennbahn David Monsch, Flond; Infrastruktur Festzelt Michael Derungs, 
Flond; Energie und Homepage, Valentin Alig, Bonaduz; Administration, 
Gastro Tizian Derungs, Flond; Aufbau Florian Schwarz, Tusa. 54 Mitglie-
der - Offroad-Dragrace, Beschleunigungsrennen 80 Meter geradeaus. 
- Rennanlass vom 12.-14.6. verschoben auf 10.-12.6. 2022.
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GV keine - Präsident Claudio Pfister, Misanenga. Semiramide, Oper von 
Gioachino Rossini wird auf 2021 verschoben.

Opera Viva 

10.07. GV im Rest. Wali. Präsident Marco Casanova, Markal. - 54 Mit-
glieder, davon 50 Aktive. - Rückblick: 30.1. Demo Show, Chummabial.

Ski und Snow-
boardschule

19.9. GV Aula MZG, Meierhof. Präsident Claudio Collenberg, Miraniga. 
- Ehrungen: Carlo Janka, 2 Podestplätze; Fadri Janutin, Selektion Elite 
EC SL und Schweizermeister RS U21; Gianna Candinas, Aufstieg BSV. 
- Rückblick: Rennveranstaltungen 5.1. SST JO Cup, 11./12.1. Züri-Leu 
Rennen, 7.3. Clubrennen kurzfristig abgesagt, 23.3. wegen Lockdown 
wird das Migros Grand Prix Finale mit ca. 700-800 Teilnehmern auf 2021 
verschoben. 8 Athleten vom Club sind qualifiziert. Tombola-Ziehung wird 
trotzdem durchgeführt, Gewinner unter Surselva Info publiziert. Keine 
Season End Party mit Carlo Janka. - 27.6. Sponsorenlauf beim Rufa-
li, Misanenga. - 19.9. Gschwenta mit 36 Personen. - 1.11. Anstellung 
neuer Trainer Florian Capaul, Vals (Nachfolge Pius Berni). - 5.12. Aner-
kennungspreis des Prix Benevol GR 2020 im Bereich Sport für 90 Jahre 
Sportförderung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen durch rund 
50 Freiwillige.

Ski und Sportclub

Der Schiessverein Obersaxen wurde im Jahre 1914 gegründet. In der 
weitverzweigten Gemeinde war vermutlich nur ein Verein ungünstig. 
Von 1919 bis 1983 gab es darum den Verein Obersaxen-Meierhof und 
den eigenständigen Verein Obersaxen-St. Martin. 1983 schlossen sich 
die beiden Vereine zum Schiessverein Obersaxen zusammen.

Der Schiessverein Societat da tir Mulinet Surcuolm wurde 1958 gegrün-
det. Bis dahin wurden die Obligatorischen Schiessübungen auf dem 
Schiessstand in Flond absolviert.

Schiessvereine 
von Obersaxen und 
Surcuolm Fusion

1998 verordnete der Bundesrat die Sanierung von belasteten Standor-
ten „Altlast-Verordnung“. Unter anderem müssen auch die Schiessstän-
de in der Schweiz saniert werden. Ab dem 31. Dezember 2020 darf kein 
Abfall mehr in den Boden gelangen. Ab diesem Zeitpunkt darf auch nicht 
mehr aus den Schiessanlagen in den Boden geschossen werden.
Für die Gemeinde Obersaxen Mundaun und den Schiessverein stellte 
sich nun die Frage, wie weiter mit dem Schiesswesen in Obersaxen To-
bel. In der Gemeinden Obersaxen Mundaun gab es drei aktive Schiess-
vereine mit je einem Schiessplatz, SV Obersaxen, Uniun da tir Flond, und 
Societat da tir Mulinet Surcuolm.
Der Schiessstand in Surcuolm hat bereits ein neues Kugelfangsystem. 
Auch die Altlast im Kugelfang wurde schon saniert. 
Der Vorstand der Gemeinde Obersaxen Mundaun zusammen mit dem 
Vorstand vom Schiessverein Obersaxen hat entschieden, den Schiess-
stand in Surcuolm als offizielle Anlage zu benützen. Lärmemissionen, 
die Kosten für die Sanierung der Kugelfanganlage, inklusive eines Fahr-
weges zum Scheibenstand sind Gründe, dass die Schiessanlage im To-
bel nach 104 Jahren geschlossen wurde.
Die elektronische Polytronicanlage hat die Gemeinde dem Schützenver-
ein Sedrun für 600.00 Fr. verkauft.
Der Vorstand vom Schiessverein Obersaxen hat am 14. September 2018 
die Vorstandsmitglieder von Flond und Surcuolm zu einer ersten Sit-
zung eingeladen. Ein mögliches Szenario war eine Fusion mit den drei 
Schiessvereinen. Die Schützen von Flond wollten aber im Moment nicht 
fusionieren und weiter auf ihrem Schiessstand bleiben. Surcuolm aber 
war bereit mit Obersaxen zu fusionieren. 
Die Vorstandsmitglieder von Obersaxen und Surcuolm arbeiteten einen 
Fusionsvertrag aus. An der Generalversammlung des Schiessvereins 
Obersaxen vom 22. Oktober 2018 wurde dem Fusionsvertrag zuge-
stimmt und der Schiessverein Obersaxen aufgelöst.
Auch die Schützen von Surcuolm hatten am 7. Dezember 2018 dem 
Fusionsvertrag zugestimmt. Die Vorstandsmitglieder der beiden Vereine 
arbeiteten nun neue Statuten aus. An der ersten Generalversammlung 
vom 27. Juni 2020 wurden die neuen Statuten von den anwesenden 
Vereinsmitgliedern angenommen. Der Verein hat nun 54 A-Mitglieder. 
Weiter wurde an der Generalversammlung nach einem neuen Ver-
einsnamen gesucht. Neu nennt sich der Schiessverein « SV Tir Obersa-
xen Mundaun «. (Gründungsjahr 1914)
Als erster Präsident wurde Lukas Roth von Surcuolm gewählt.
Am 25. September sind die Statuten vom Bündnerischen Schützenver-
band genehmigt worden.   		  Alois Spescha, Pilavarda,
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27.6. GV im Schulhaus Surcuolm. Wahlen: Erster Vorstand fusionierter 
Schützenverein: Präsident Lukas Roth, Surcuolm. Mitglieder Vorstand: 
Luzi Caviezel, Surcuolm Fabian Frauenfelder, Affeier. Fadri Albin, Schlu-
ein. Tanja Venzin, Surcuolm. - Beschlüsse: Neuer Vereinsname: SV Tir 
Obersaxen Mundaun. Vereinsstatuten einstimmig genehmigt. Für neu-
es Wappen / Logo wird der neue Vorstand beauftragt. - Demissionen: 
Ehrenmitglied Gaudenz Alig, Tobel (50 Jahre Schützenmeister,10 Jahre 
Bündner Kantonaler Vorstand, 10 Jahre OK-Präsident vom Gruppen-
schiessen des Schiessvereins); Alois Spescha, Pilavarda (25 Jahre 
Präsident Schiessverein Obersaxen, OK-Team Kantonales Schützenfest 
2018); Brigitte Spescha, Pilavarda; Adrian Roth, Surcuolm und Kevin 
Brunold, Surcuolm (ehemaliger Präsident Socientad da tir Mulinet Sur-
cuolm, OK-Team Kantonales Schützenfest 2018). - Jahresprogramm 
kann mit den vorgegebenen Massnahmen Covid-19 geschossen wer-
den. - Jungschützenkurs: Leitung Lukas Roth. Leiter: Tanja, Svenja, Da-
vid, Fabian, Manuel, Peter und Lukas.

SV Tir Obersaxen 
Mundaun

26.6. GV im Rest. St. Martin. Präsident Georg Alig, Tschappina. - Um die 
rund 80-jährige original Theaterkulisse, welche um 1940 von Alois Cari-
giet geschaffen wurde, einem breiten Publikum öffentlich zugänglich zu 
machen, beschliesst die GV, die Kulisse vom Ferienlager St. Martin ins 
Foyer der MZG Meierhof zu zügeln. - Wegen Corona müssen sämtliche 
Aufführungen des Stücks «Liebi mit Blächschade» nach dem 10. März 
abgesagt werden. - Keine Proben für die kommende Theatersaison, da 
keine Aufführungen.

Theaterverein

Sport

Carlo Janka In der Saison 2019/2020 gehörte Carlo dem Nationalkader von Swissski 
an. Es war seine 15. Weltcupsaison und mit den dritten Plätze in den 
Abfahrten von Lake Louise (30.11.2019) und von Kvitfjell (07.03.2020) 
gelang ihm die Rückkehr an die Weltspitze. 
Resultate: 30.11.2019 Lake Louise Abfahrt, Rang 3; 18.1. Wengen Ab-
fahrt, Rang 15 ; 25.1.Kitzbühel Abfahrt, Rang 10; 1.2. Garmisch Parten-
kirchen Abfahrt, Rang 11; 13.2. Saalbach-Hinterglemm Abfahrt, Rang 4; 
7.3.Kvitfjell Abfahrt, Rang 3; 19.12. Val Gardena Abfahrt, Rang 7; 29.12. 
Bormio Ausfall.

Silvia Casanova Die Siege 87 und 88 in ihrer Karriere als Jockey, konnte Silvia trotz Co-
rona herausreiten und erreichte bei 38 Starts 20 Platzierungen. Eine Re-
portage über ihren Trainingsalltag zeigte Tele Südostschweiz am 02.10.

Leichtathletik 27.6. UBS Kids Cup, kantonale Ausscheidung Landquart: Fiona Mirer, 
St. Martin belegt in der Kat. W10 Jg 2010; 9. Rang. – 14.8. kantonale 
Ausscheidung, Landquart: Emily Mirer, St. Martin belegt in der Kat. W8 
Jg 2012 den 1. Rang, beste Bündnerin im Jahrgang. Fiona Mirer in ihrer 
Kat. 6. Rang, Gesammtwertung 8. vom Kanton GR. Schweizerfinale lei-
der abgesagt. -  29.8. Kantonales Finale Swiss Alhletics-Steinbocksprint 
Grüsch: 50m Sprint Jonas Mirer, St. Martin Kat. M6 Jg 2015 4. Rang. 
Emily Mirer, St. Martin Kat.W8 Jg 2012 1.Rang. Fiona Mirer, St. Martin 
Kat. W10 Jg 2010 5. Rang.

Motocross Rennsaison Sommer: 2020, Filip Schmucki Jg. 2004, Tomahüs wird in 
der Jahresmeisterschaft Motocross MXRS Kat.125cm3 Meister sowie 
SJMCC U20 Cup Vizemeister in der Gesamtwertung. - 21 Rennen., Be-
richt SO am 26.11.

Mountainbike 01.7. MTB-Bündnermeisterschaft in allen Kategorien in Obersaxen,  
Pifal. Der VC-Surselva führt den Anlass zwar ohne Zuschauer, aber sehr 
erfolgreich durch. Für Nino Schurter, amtierender Weltmeister, war es 
die 1. Bündnermeisterschaft in seiner Karriere (desshalb Datum nach 
Nino gerichtet). Er sichert sich ganz klar den Sieg in seiner Kategorie. 
Als Bündnermeister in der Nachwuchskategorie dürften sich feiern las-
sen: Luisa und Nico Camenisch, Flond; Lara Bianchi, Misanenga und 
Selina Schweizer, Affeier.

Turnen 60+ Jeden Donnerstagnachmittag turnen die Senioren 1 Stunde unter der 
Leitung von Vreni Blanc, Affeier und Ursula Casanova, Tobel. Zum Turnen 
gehören auch zwei gesellige Anlässe pro Jahr.

Theaterkulisse von Alois Carigiet 
um 1940
Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler, 
November 2019
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Wintersaison 2019/20 war ein voller Erfolg. Die 106 Mitglieder vom JO 
Kader zeigen allen, wie wisalflink sie auf dem Schnee sind. Allen voran 
Carlo Janka, gefolgt von Fadri Janutin. -   Sieger SST Cup-Gesamtwer-
tung (regional): U16 Giannina Arpagaus, Ilanz und Jan Kretz, Misanenga; 
U14 Ben Kretz, Misaneng; U12 Lara Bianchi und Fin Kretz. – 2.2. Aus-
scheidungsrennen Migros Grand Prix in Davos mit mehreren Qualifika-
tion für das Finale Obersaxen. – Teamwertung: Wanderpreis Eule zum 
4. Mal in Folge für Skiclub Obersaxen. -SST Sporttag in Flims abgesagt, 
aberTrainingslager im Pitztal fand mit 31 Athleten und 5 Trainern statt. 
– Verkauf neue Wisali-Kappe, Erlös zugunsten Nachwuchs. Wir möchten 
allen Wisali zu ihren tollen Leistungen gratulieren und wünschen für die 
kommende Saison viel Motivation und Wettkampfglück!

Wisali

Ditz und ans

25.1. Innertobler Schlittarenna zum 18. Mal. Start Engi, Ziel Brüch. 35 
Teilnehmer. Schöne Preise. - 6.2. Demoshow Mundaun. - 15.2. Propi as 
Zürifest im MZG mit Zürigschnätztlets und Böögg. - Offener Garten in 
Valata: im Sommer und Herbst läd Esther Schnider, Valata zu Besuchen 
im Garten ein. Ein Genuss von Farben und Düften. - 28.9. Roadmovie 
«Moskau einfach» Kinoabend organisiert von der Schule und der Ge-
meinde.

Anlässe

29.10. GV Bergbahnen Obersaxen. Corona bedingt trifft sich nur der 
Verwaltungsrat, Aktionäre stimmen schriftlich ab. Wahlen, VR: Präsident 
Josef Brunner, Ilanz. Mitglieder: Sigisbert Caduff, Meierhof; Norbert Sax, 
Obertor; Ernst Sax, Schnaggabial. - Guter Saisonverlauf bis zur soforti-
gen Schliessung durch den Bundesrat am 13. März.

Bergbahnen Ober-
saxen AG 

29.10. GV Bergbahnen Piz Mundaun, gleicher Ablauf wie BBO. Präsident 
Josef Brunner, Ilanz. - Guter Saisonverlauf bis zur sofortigen Schliessung 
durch den Bundesrat am 13. März.

Bergbahnen Piz 
Mundaun AG  

17.7. Adonia Junior Chor, Musical «De David wird König» MZH Meierhof. 
- 23.12. Videobotschaft zu Weihnachten mit Bettina Marugg-Herrmann 
aus der Kirche Meierhof.

Konzerte

9.6. GV Hotel Meierhof (Corona bedingt). Präsident Thomas Mirer, Mira. 
Traktanden: Betriebsbeitrag Gemeinde Obersaxen Mundaun und Neu-
bauprojekt. - Rückblick: 16.3. Schliessung des Hauses für Besucher 
aufgrund der Corona-Pandemie, ab 30.5. Besucher wieder erlaubt. 
Das Restaurant bleibt bis Ende Jahr für die Öffentlichkeit geschlossen. 
18.11. Erteilung der Baubewilligung für das Neubauprojekt mit 15  
Seniorenwohnungen.

Steinhauser-Casa-
nova Stiftung

SurselvaTourismus 
AG 

1.8. Nationalfeiertag, 1. August-Aktion: Aufruf zum Schmücken der Ge-
bäude in den Schweizerfarben. - 14.2. und 31.7. mira!cultura Ortsfüh-
rung Meierhof: Kapelle St. Georg auf dem Schnaggabial. - 27.11. Christ-
baum wird mit dem Helikopter auf den Dorfplatz Meierhof geflogen.

Treffpunkt  
Obersaxen Mundaun 

10.7. GV, schriftliche Stimmabgabe. 246 Mitglieder. Präsidentin Corin-
na Cavegn. Demissionen: René Rosenthal, Sergio Maissen und Joel  
Brunold. Neu gewählt: Doris Walder, Irene Schneider und Urs Iselin. 
8.8. Runder Tisch in Surcuolm (alle weiteren wegen Covid abgesagt). 
- Im September Versand von Geschenkpaketen mit einheimischen Pro-
dukten an alle Mitglieder; im Dezember Mitteilung über Verzicht auf Mit-
gliederbeitrag 2020 aufgrund abgesagter Anlässe.

UACF-Kulturarchiv 
Gruob und Umge-

bung

16.9. Die vorgesehene GV in Ilanz muss abgesagt werden.

Walsertum 19.2. SO Vorschau zur Higa Sonderschau «Drei Sprachen». Motto «Insie-
me sind wiar unics», eine Multikulti-WG bezieht die Higa mit Teilnahme 
der Walservereinigung GR. Die Higa wird leider abgesagt. - Jahresver-
sammlung Walservereinigung GR vom 20. Juni in Safien Platz wird aus 
Sicherheitsgründen nicht durchgeführt. Die Abstimmung erfolgt schrift-
lich, ein entsprechendes Formular wird allen Mitgliedern zusammen mit 
dem Jahresbericht zugestellt. - 1.8. bis 22.8 Jubiläum «10 Jahre Wals-
erweg Graubünden»: Jubiläumswanderung von San Bernardino nach 
St. Antönien, begleitet von Einheimischen sowie Veranstaltungen in den 
Etappenorten, zusammen mit den lokalen Kulturorganisationen. - 13.1. 
SO-Kolumnen von Leonie Barandun-Alig: «Vum Schwiga, wema reda 
setti». - 13.6. SO-Kolumne von Leonie Barandun-Alig: «Vum Àbschtànd».

Wetter Januar eher kalt und keine Niederschläge, erst am 29. endlich Schnee, 
40 cm. Der Februar bringt alles, Sturm, etwas Schnee, dann Regen. Ab 
Mitte Februar bis Mitte April schön und warm. Der Mai zeigt das gleiche 
Bild, anfangs schön, dann wieder Kälte und wechselhaft. Juni eher kalt 
und regnerisch (Bise). Ab 22. Juni wird es dann endlich warm und heiss. 
Im Juli Sonne und Regen abwechselnd, aber eher frisch. Am 26. Sep-
tember gibt es den ersten Schnee. Der Oktober will nichts von Altwei-
bersommer wissen, es ist wechselhaft und regnerisch. Hingegen zeigt 
sich der November freundlich, ab dem 20. kommt Frost und Schnee. 
Zwischen dem 4. und 6. Dezember ergiebiger Schneefall. Die Wintersai-
son kann kommen.
Gemäss Radio DRS zum Jahresende für CH: Wetter durchschnittlich 
übers Jahr gesehen, keine speziellen Kälte- oder Wärmeperioden. Feb-
ruar und April eher warm, auch November eher warm.



18 19

Wintersaison 2019/20 war ein voller Erfolg. Die 106 Mitglieder vom JO 
Kader zeigen allen, wie wisalflink sie auf dem Schnee sind. Allen voran 
Carlo Janka, gefolgt von Fadri Janutin. -   Sieger SST Cup-Gesamtwer-
tung (regional): U16 Giannina Arpagaus, Ilanz und Jan Kretz, Misanenga; 
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Wisali

Ditz und ans
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Josef Brunner, Ilanz. Mitglieder: Sigisbert Caduff, Meierhof; Norbert Sax, 
Obertor; Ernst Sax, Schnaggabial. - Guter Saisonverlauf bis zur soforti-
gen Schliessung durch den Bundesrat am 13. März.

Bergbahnen Ober-
saxen AG 

29.10. GV Bergbahnen Piz Mundaun, gleicher Ablauf wie BBO. Präsident 
Josef Brunner, Ilanz. - Guter Saisonverlauf bis zur sofortigen Schliessung 
durch den Bundesrat am 13. März.

Bergbahnen Piz 
Mundaun AG  

17.7. Adonia Junior Chor, Musical «De David wird König» MZH Meierhof. 
- 23.12. Videobotschaft zu Weihnachten mit Bettina Marugg-Herrmann 
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aufgrund der Corona-Pandemie, ab 30.5. Besucher wieder erlaubt. 
Das Restaurant bleibt bis Ende Jahr für die Öffentlichkeit geschlossen. 
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Steinhauser-Casa-
nova Stiftung

SurselvaTourismus 
AG 

1.8. Nationalfeiertag, 1. August-Aktion: Aufruf zum Schmücken der Ge-
bäude in den Schweizerfarben. - 14.2. und 31.7. mira!cultura Ortsfüh-
rung Meierhof: Kapelle St. Georg auf dem Schnaggabial. - 27.11. Christ-
baum wird mit dem Helikopter auf den Dorfplatz Meierhof geflogen.

Treffpunkt  
Obersaxen Mundaun 

10.7. GV, schriftliche Stimmabgabe. 246 Mitglieder. Präsidentin Corin-
na Cavegn. Demissionen: René Rosenthal, Sergio Maissen und Joel  
Brunold. Neu gewählt: Doris Walder, Irene Schneider und Urs Iselin. 
8.8. Runder Tisch in Surcuolm (alle weiteren wegen Covid abgesagt). 
- Im September Versand von Geschenkpaketen mit einheimischen Pro-
dukten an alle Mitglieder; im Dezember Mitteilung über Verzicht auf Mit-
gliederbeitrag 2020 aufgrund abgesagter Anlässe.

UACF-Kulturarchiv 
Gruob und Umge-

bung

16.9. Die vorgesehene GV in Ilanz muss abgesagt werden.

Walsertum 19.2. SO Vorschau zur Higa Sonderschau «Drei Sprachen». Motto «Insie-
me sind wiar unics», eine Multikulti-WG bezieht die Higa mit Teilnahme 
der Walservereinigung GR. Die Higa wird leider abgesagt. - Jahresver-
sammlung Walservereinigung GR vom 20. Juni in Safien Platz wird aus 
Sicherheitsgründen nicht durchgeführt. Die Abstimmung erfolgt schrift-
lich, ein entsprechendes Formular wird allen Mitgliedern zusammen mit 
dem Jahresbericht zugestellt. - 1.8. bis 22.8 Jubiläum «10 Jahre Wals-
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Wetter Januar eher kalt und keine Niederschläge, erst am 29. endlich Schnee, 
40 cm. Der Februar bringt alles, Sturm, etwas Schnee, dann Regen. Ab 
Mitte Februar bis Mitte April schön und warm. Der Mai zeigt das gleiche 
Bild, anfangs schön, dann wieder Kälte und wechselhaft. Juni eher kalt 
und regnerisch (Bise). Ab 22. Juni wird es dann endlich warm und heiss. 
Im Juli Sonne und Regen abwechselnd, aber eher frisch. Am 26. Sep-
tember gibt es den ersten Schnee. Der Oktober will nichts von Altwei-
bersommer wissen, es ist wechselhaft und regnerisch. Hingegen zeigt 
sich der November freundlich, ab dem 20. kommt Frost und Schnee. 
Zwischen dem 4. und 6. Dezember ergiebiger Schneefall. Die Wintersai-
son kann kommen.
Gemäss Radio DRS zum Jahresende für CH: Wetter durchschnittlich 
übers Jahr gesehen, keine speziellen Kälte- oder Wärmeperioden. Feb-
ruar und April eher warm, auch November eher warm.
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Alp- und Landwirtschaft

Mitgliederinnen aus Obersaxen wenden sich in einem offenen Brief 
an die Bundespräsidentin Simonetta Sommaruga. Bitte um Hilfe und 
um Verständnis bei dem sehr ernsten Problem, welches die grosse 
Wolfspräsenz in Obersaxen mit sich bringt. 

Bäuerinnen und 
Landfrauenverband 
Surselva

Durchschnittswert vom 31.1.2020 bis 31.1.2021. Erhebung 10.2.2021 
MZG Meierhof: Vollerwerbsbetriebe 32. Teilerwerb 4. Pferdehaltung 2. 
Bienenhalter 10, Bienenvölker 123. Übrige Betriebe (Hobby) 10. - Be-
triebsgrösse im Durchschnitt: nur Vollerwerb 35.95 ha, gesamt im 
Durchschnitt 31.25 ha. - Bewirtschaftete Fläche 1187 ha. - Tiere: Milch-
kühe 263, Mutterkühe 348, übrige Rinder und Kälber 806, Schafe 1220, 
Ziegen 154, Pferde/Esel 58.

Betriebsstrukturer-
hebung Obersaxen 
Mundaun

20.2. GV. Präsident Martin Alig jun., Miraniga. Aktuar Daniel Emmeneg-
ger, St. Martin. Kassier Balzer Janka, Pradamaz. – 9 Mitglieder. – Leider 
alle geplanten Ausstellungen wegen Corona abgesagt, somit war es ein 
sehr ruhiges Vereinsjahr.

Viehzuchtverein 
Obersaxen

17.1. GV im Rest. St. Martin. Präsidentin Annetta Alig-Arpagaus, Tusa. 
Wahlen: Präsidentin Annetta Alig, Tusa; Revisor Jörg Casanova, Egga.14 
Mitglieder. - Zusammenarbeit mit Alp Gre. – Hüttenmeister Edwin und 
Regula Casanova, Egga. – Herdenschutz Alpung mit Nachtpferch. – The-
ma Wolfspräsenz erhitzt die Gemüter. Einzelne Schafhalter ziehen in Er-
wägung, die Schafhaltung wegen Raubtierpräsenz aufzugeben.

Widderhalteverein 
Obersaxen

24.1. GV im Hotel Pöstli. Präsident Jörg Casanova, Egga; Zuchtbuch-
führer Peter Rohrer, Degen. - Bestand: 64 Herdenbuchtiere, 7 Züchter/
Aktivmitglieder. – 11.5. Geissenpunktierung in Affeier. 

Ziegenzucht 
Genossenschaft 
Obersaxen Affeier

Bewirtschaftete Alpen im Gemeindegebiet 
Obersaxen Mundaun

Inneralp Rechte-Korporation mit 175.5 Alprechten.- Sömmerung 11.6. bis 19.9. 
- Bestossung 164 Mutterkühe und Mäsen. - 39 Kälber im Sommer ge-
boren. - Hirten Annagreth und Gieri Arpagaus, Riein. – 27.7.Besuch auf 
der Alp von SVP Nationalrätin Magdalena Martullo Blocher. Wolfspräsenz 
bringt auch grosse Probleme bei der Muttertierhaltung.

Piz Mundaun-Alp 
sut crap/Tegia Dado

Gemeindealp gepachtet durch den Alpverein Alp Sut Crap/Tegia Dado. 
- Sömmerung 10. Juni bis 14. September. - Bestossung 107.16 Normal-
stösse. - Hirt Thomas Aver, Grüsch.

Stavonas-Prada Gepachtet durch die Alpgenossenschaft Stavonas Prada. - Sömmerung 
Mitte Juni bis Mitte September. - Bestossung 107 Milchkühe, 42 
Mutterkühe mit Kälbern, 30 Pferde. – Alpteam aus Kempten im Allgäu. 
Senn Daniel Albrecht, Zusennin Leonie Albrecht, Hirtinnen Magdalena 
Rapp und Natalie Hasslach. In den ersten drei Wochen unterstützt von 
Florian Wintergerst, ein erfahrener Älpler. - Produktion: 8 Tonnen Käse, 
auch Mutschli Nature oder mit Kräutern, sowie Alpbutter. - Alpabzug 12. 
September.

Vorderalp Alp-Korporation mit 191 Alprechte und Alpkäserei - 16.06 Versammlung: 
Wahlen Rechtebesitzer: Präsident: Balzer Janka, Pradamaz; Aktuar: Damian 
Janka, Tusa, neu; Kassier: Michael Alig, Runggli, neu. Wahlen Bestösser: Prä-
sident: Bruno Caduff, Friggahüs; Aktuar: Damian Janka, Tusa, neu; Kassier: 
Michael Alig, Runggli; Beistitzer: Daniel Emmenegger St. Martin - Sömmerung 
12.06. bis 8.9. - Bestossung 95 Kühe, 97 Stück Galtvieh, 25 Schweine. - Alp-
personal: Silvan Isenring, Christian Alder, Rebecca Gmür und Sibylle Buholzer. 
- Produktion: 81’022 Liter Milch, 7’175 kg Käse und 941.5 kg Butter. - 8.9. Alp-
abzug nach St. Josef. - Alpkäseprämierung am Plantahof Auszeichnung Gold.

Zavraga (Üsser) Alp-Korporation mit 65 Rechten: - Gmawarch 23. Mai. - Bestossung 
50.005 Normalstösse. - Sömmerung 12. Juni bis 18. September. - Hirt 
Otto Braun, Chur (46. Sommer!).

Alp-Korporation mit 181 Alprechten. - Sömmerung Grossvieh 13.6. bis 
19.9. - Bestossung 239 Stück Rindvieh, 78 Mutterkühe. - Hirt Lorenz 
Casanova, Chriagli. - Sömmerung Schafe 6.6. bis 10.10. Bestossung 378 
Schafe. Starke Wolfpräsenz. - Hirt Daniel Camiu, Rumein.

Alp Gre

Gepachtet von der Bürgergemeinde Obersaxen Mundaun. - Sömmerung 
3.6. bis 12.9., noch nie so frühe Alpbestossung. Bestossung 103 Kühe. 
Ertrag: 89’398 Liter Milch werden in der Sennerei Disentis verkäst. - Hirt 
Lucas Schwienbacher und Daniela Malleier, Südtirol. -12.9. Alpabzug 
nach Miraniga. 

Alp Untermatt

Ergänzung zum 
Jahresheft 2019

Neben den Bestössern, welche die Alpen nutzen, und einen Vorstand 
haben (siehe JH 2019), gibt es auch noch die Rechtebesitzer mit einem 
separaten Vorstand. Diese verwalten die Rechte, sind für die Gebäude 
und die ganze Infrastruktur zuständig. Alprechte sind im Grundbuch ein-
getragen und betrifft folgende Alpen: Alp Gre, Indaràlpa und Vordaràlpa.

Vorstände der Rechtebesitzer 2020

Alp Gre Präsident: Gaudenz Alig, Tobel; Aktuar: Anselm Casanova, Giraniga; 
Kassier: Claudio Pfister, Misanenga.

Indaràlpa Präsident: Roman Janka, Markal; Aktuar: Erwin Sax, Tobel; 
Kassier: Claudia Bertogg-Schmid, Castrisch.

Vordaràlpa Präsident: Balzer Janka, Pradamaz; Aktuar: Damian Janka,Tusa; 
Kassier: Michael Alig, Runggli
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Maria Ettlin-Janka (1940)
Vereinsmitglied seit 1970 und 
Redaktorin der PSO von 1992 
bis 2016
Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler, 
Oktober 2020

Ein Blick zurück auf 50 Jahre PSO

Das 50-jährige Jubiläum der PSO ist der Verdienst vieler Vereinsmitglie-
der, welche mit ihrem unermüdlichen Einsatz einen Beitrag zu diesem  
Erfolg beigesteuert haben. Darunter nahm die langjährige Redaktorin  
Maria Ettlin-Janka eine besonders wichtige Rolle ein. Als Vereinsmitglied 
erster Stunde wurde sie zum Bindeglied zwischen den Anfängen der PSO 
rund um die Gründer Toni Abele und Christian Janka und der heutigen  
Gestalt des Vereins. In ihrer Funktion als Redaktorin blieb sie im Verein  
24 Jahre lang die Konstante in einer Reihe wechselnder Präsidenten. 

Für das Jubiläumsheft der PSO blickt Maria Ettlin-Janka zurück auf die  
Anfänge des Vereins und wie sich ihre Biographie langsam mit der  
Geschichte des Vereins zu verstricken begann. 

Maria Ettlin-Janka Im Jahre 1970 fand ich im Briefkasten eine Broschüre des im Januar gegrün-
deten Vereins Pro Supersaxa - Obersaxen (PSO) mit den Statuten. Forschen, 
Erkennen, Handeln und Erhalten waren die Grundgedanken an der Gründungs-
versammlung gewesen. Man wollte etwas tun zur Unterstützung und Pflege 
des Dialekts, der Kultur, der Geschichte und des Brauchtums in unserer Wal-
sergemeinde. Einige Unentwegte, allen voran Pfr. Christian Janka (1913-1983) 
als erster Präsident und Toni Abele (1913-1992) als Redaktor und Zugpferd. Sie 
legten mit eigenem Geld das Fundament zur Herausgabe eines Jahresheftes. 
- Herr Pfr. Janka war mir von Kind an gut bekannt und war später mein nach-
sichtiger Vorgesetzter in Paspels. Toni Abele war mir fremd. Seine Mutter, eine 
Janka aus dem «Innertobel» Obersaxen, lebte mit ihrem Deutschen Mann und 
der Familie in Davos. Nach dem Tod des Mannes bürgerte sich Mutter Abele 
1925 mit ihren zwei Knaben wieder in Obersaxen ein

Toni Abele, der unermüdliche Forscher hatte bereits im Bündner Monatsblatt und bei 
der Historisch-Antiquarischen Gesellschaft Graubünden Studien zu Obersaxen ver-
öffentlicht. Bei Archivbesuchen im In- und Ausland fand der Vielsprachige manches, 
das er seinen Landsleuten nicht vorenthalten wollte. So enthielten die Jahreshefte, 
neben den Zivilstandsnachrichten und der Chronik, allerlei Wissenswertes.

Da ich bei der 1960 gegründeten Walservereinigung GR (WVG) bereits Mitglied 
war, trat ich dem lokalen Verein überzeugt bei. Bei der WVG besuchte ich Vor-
träge und gab Dr. Hans Plattner, dem Gründer dieser Institution, oft Auskunft 
zu Obersaxen.

Ein weiteres Ziel der PSO war die Gründung eines Heimatmuseums. Die Pläne 
mit dem Armenhaus und später mit dem Kaplanenhaus scheiterten. Eine Sit-
zung mit Alfons Maissen, dem Gründer des Museums in Ilanz, zeigte uns auf, 
dass wir dort mitmachen sollten, denn der Unterhalt und Betrieb eines eigenen 
Museums sei ein Fass ohne Boden...
Der Jahresbeitrag bei der PSO betrug in den ersten zwölf Jahren CHF 10, 
und das Heft hatte anfänglich 8, dann 10, 12 und 16 Seiten. Um die Kasse zu 
stützen, verkaufte Herr Abele von seinen oben erwähnten Broschüren an uns 
Mitglieder. Anfänglich wurden lebenslange Mitglieder gesucht, um das Heft 
umfangreicher gestalten zu können. Diese speisten die Kasse mit einem ein-
maligen Beitrag von CHF 300.

Herr Abele machte sich an die Aufarbeitung der Kirchen, Kapellen, der Ent-
wicklung der Schule, Söldnerwesen usw. Er packte die Genealogie der ein-
heimischen Bevölkerung an und veröffentlichte Stammfolgen. Das brachte 
ihm viel Kritik ein, weil man Stammbäume erwartete. Dass dies unmöglich ist, 
verstehen nur diejenigen, die selber die Nase schon in lateinisch geschriebene, 
vergilbte Tauf-, Ehe- und Sterbebücher gesteckt haben - und das bei den ver-
zweigten Stämmen! Zivilstandsbücher gab es erst ab 1875, und auch da muss 
jede Person einzeln gefunden werden.
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T. Abele mietete in seinen Ferien ein Hotelzimmer in Chur oder Meierhof, um 
täglich Archive zu durchforsten. Überall fand er Helfer, die ihm Auskunft gaben. 
Bald zählte auch ich und meine Familie dazu. Geeignete Themen trat Herr Abe-
le seinen «Mitarbeitern» ab. In meinen Ferien suchte ich überall alte, passende 
Fotos zum Kopieren, damit illustriert werden konnte. Auch neue Fotos gab Herr 
Abele den Helfenden in Auftrag.

Inzwischen machte ich auch in der Internationalen Walservereinigung und im 
Verein Schweizerdeutsch als Mitglied mit. Schon in der Sekundarschule hatte ich 
mit Aufschreiben von gefährdeten Wörtern begonnen. Diese fortgesetzte Samm-
lung erweiterte ich später mit Ausdrücken aus «Die Mundart von Obersaxen» 
von Dr. Leo Brun, erschienen 1918. Im 1976 übergab ich Abschnitte daraus der 
WVG zur Veröffentlichung. Herr Abele, dort auch Mitglied, las dies und nahm mich 
ins Gebet! Ich dürfe nicht auf zwei Hochzeiten tanzen, schrieb er mir! Er forder-
te mich auf meine Sammlung alphabetisch zu ordnen und sie ihm für unsere 
Zwecke zu überlassen. Ich solle mich möglichst kurz fassen, denn unser zur 
Verfügung stehendes Budget sei sehr knapp. Im Heft 1978 begann die Veröffent-
lichung unseres Titsch - im Heft 1990 folgte der Schluss. Diese Wörtersammlung 
brachte Abele auf die Idee, das Jahresheft als kleines «Ortslexikon» zu gestalten. 
So begann er im Jahre 1981 mit den Begriffen A, B, C, gemischt mit den von mir 
nun ausführlicher beschriebenen Wörtern. Einige Male beauftragte mich T. Abele, 
neben vielen andern, mit kleinen Vorträgen an der GV. Er brachte mir auch das 
Korrigieren von Manuskripten für die Druckerei bei - nach Duden notabene! Er 
war ein strenger Lehrmeister - ich lernte aber viel dabei!

Präsident Pfr. Christian Janka aus Markal Obersaxen, der nach der Primiz als 
Domvikar und Vikar an der Erlöserkirche Chur, dann als Pfarrer in Paspels und 
Arosa und als Spiritual im Stift Zizers gewirkt hatte, starb 1983 und wurde in 
Meierhof beerdigt. Auf seinen Wunsch hin spendeten seine Freunde den Betrag 
von fast CHF 2’500 in die PSO-Kasse. Diese Summe ermöglichte es, dass das 
Jahresheft ab jetzt mit 64 Seiten erscheinen durfte.
Leider wurde Toni Abele 1986 krank, gab aber nicht auf. So fuhr ich ein- bis 
zweimal pro Jahr an den Genfersee, um sein PSO-Büro und seine Anliegen 
kennen zu lernen. Hier traf ich auf die vielen Auskünfte und Fotos, die von 
überall her bei ihm eingegangen waren in all den Jahren. Die GV in Obersaxen 
konnte Toni, wie ich ihn nun nennen durfte, nicht mehr besuchen. Auf seinen 
Wunsch hin sah ich mich um eine Druckerei in meiner Nähe um. Er befasste 
sich nun auch mit der Übergabe seiner Vorarbeiten und mit dem Wunsch in 
Meierhof beerdigt zu werden. Gerne hätte er mir die Zusage als künftige Ra-
daktorin abgenommen. Ich versprach ihm nur dafür zu sorgen, dass sein Werk 
weitergeführt werde. Per Testament, das er seinem Anwalt und mir übergab, 
regelte er die Aushändigung seiner Unterlagen an mich und die Beerdigung in 
Meierhof. - Am 14. Juni 1992 nahm die Bevölkerung in Meierhof, unter Beglei-
tung der Musikgesellschaft, würdig von Toni Abele Abschied. Sein Freund und 
Helfer G. Fidel Casanova trug die Urne zum Grab, begleitet vom Licht seiner 
Kommunionkerze.

Ca. zwei Monate später durften mein Mann und ich mit unserem Bus in St. Sul-
pice vorfahren, um unter Aufsicht des Anwaltes die vorgesehenen Bücher, be-
gonnenen Manuskripte und die sehr vielen losen Zettel und Korrespondenzen 
einzuladen. Daheim begann dann das Sortieren und Ordnen. Der amtierende 
PSO-Präsident Gaudenz Alig berief den Vorstand und mich zu einer Sitzung ein. 
Nicht einfach! Niemand wollte die Redaktion übernehmen. Mit begründeter 
Angst trat ich das anspruchsvolle Erbe an. Als Lektor meiner Manuskripte sag-
te mir zum Glück Oskar Henny zu.

Kurze Zeit vor Tonis Tod hatte ich ihn im Spital besucht, um ihm zur Aufmun-
terung einige Passagen aus meinem fast druckreifen Büchlein «Geschtar, vor-
geschtar und anivorgeschtar» (WVG) vorzulesen. Freudestrahlend wähnte er 
sich nochmals in seinem geliebten Obersaxen! - Sehr wichtig war für mich, 
in seinem Büro nach den Unterlagen für die nächste Heftausgabe zu fahnden! 
Nach einigem Suchen fand ich das Gewünschte - ohne Aufsicht des Anwaltes! 
So verfloss keine ungenutzte Zeit. Nahtlos erschien das Heft 1991 aus Nidwal-
dens Druckerei.

Im Einvernehmen mit dem Vorstand gaben wir nun das Heft immer mit einem 
Titelbild und mit den Namen des Vorstandes und der Redaktion heraus. Im Stil 
blieben wir der vorgegebenen Linie treu. Unser Ziel war die Fortführung des 
«Ortslexikons». Einige Themen waren für mich harte Brocken! Lange nicht zu 
allem gab es Vorbereitetes. Für die Beschreibung der Pfarrkirche führte ich alle 
von T. Abele aufgezeichneten Urkunden zusammen, liess meinen Sohn fotogra-
fieren und suchte mit Hilfe von Oskar Henny im Pfarrarchiv nach Unterlagen. 
Die alten Meierhofer Altäre waren nach Schindellegi verkauft worden. 1985 
wurden sie dort restauriert. Dieser Architekt überliess mir seine Arbeitstage-
bücher zum Studium. Zur Beschreibung von Schlitten, Spinnrad, Wagen und 

Toni Abele (1913 - 1992)
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Webstuhl fand ich Hilfe im Buch «Bauernarbeit im Rheinwald», 1943, von Chr. Lo-
rez und bei fachlich versierten Landwirten und Hausfrauen. Auch mein Alter war 
von Vorteil, denn in meiner Jugend und Ausbildung erlebte und erlernte ich das 
Althergebrachte und wurde allmählich mit der Moderne vertraut. Die Strassen, 
den Wald, die Wasserversorgung von einst und heute und die ARA wollte ich un-
bedingt erarbeiten. Dabei traf ich auf wunderbare und hilfsbereite Fachleute, die 
für meine Anliegen offene Ohren hatten. Letztlich waren wir alle daran interes-
siert, aus kleinen Bausteinchen ein Ganzes zusammen zu setzen. Vargaalts Gott 
àllna Halffar vu Tomahüss, Àxastei bis üss ga Flànd und Nurchilcha!

Schlimm traf es uns alle, als es ab 2004 nicht mehr möglich war sämtliche 
Zivilstandsnachrichten der Bürger zu publizieren. Das Jahresheft 2010 schloss 
mit den Begriffen zum Buchstaben Z ab. Nach Absprache mit dem Vorstand 
begann ich nochmals beim A, denn so konnte ich die durcheinander veröffent-
lichten Stichworte der Anfangszeit abschreiben, ergänzen und in die richtige 
Reihenfolge bringen.

Herr Abele hatte alle Manuskripte in seine alte Schreibmaschine getippt, mit 
Tipp-Ex korrigiert, grössere Ergänzungen neu geschrieben, ausgeschnitten 
und auf neuen Blättern mit Klebestreifen zusammengefügt. Alles ging auf 
Papier in die Druckerei. Das tat auch ich bis ins Jahr 2000! Dort wurde das 
Manuskript anfänglich noch abgeschrieben, später gescannt, dann daheim von 
Hand korrigiert, wieder gedruckt und korrigiert bis es stimmte. Beim Scannen 
entstanden so viele neue Fehler, dass man beim Korrigieren nur noch rot sah! 
Meine Familie schenkte mir dann zum 60. Geburtstag einen Laptop. Nun lernte 
ich abspeichern und mit Disketten, dann mit CDs und Stick umgehen. Das In-
ternet ersetzte mir später das Lesen von Archivmaterial - wie herrlich! Ab 2003 
besitzt die PSO eine Homepage. Beachtenswert!

Allmählich ermöglichte das Budget auch Gegenständliches zu finanzieren oder 
zu erhalten: Orgelpfeifen, Uniform für Knabenschaft, Kalkofen und Trocken-
mauer Huat, Beratung zur Hischt Lorischboda, altes Bild des Brückenheiligen 
Johannes Nepomuk restaurieren und Kopie erstellen, Gadamli Zarzana, Backö-
fen - Herausgabe Wörterbuch, Büchlein Sr. Erna, Flurnamenbuch. Und nach 
langem Ringen steht die Hütte neben dem Stall! Eine spezielle Art Museum 
ist also verwirklicht! Vielen Dank allen Sponsoren und Helfern von all diesen 
Werken! Allein hätte die Kasse nicht alles verkraftet.

Das letzte von mir redigierte Heft erschien 2016. Mit Freude warte ich nun je-
des Jahr auf das neu gestaltete Heft aus anderer Hand. Ich stelle fest, dass ich 
ein spannendes Leben hatte. So viel Fortschritt in so kurzer Zeit hat vor meiner 
Generation wahrscheinlich niemand erleben dürfen! Und durch die PSO haben 
wir Zeitzeugen geschaffen!

Ich gratuliere dem Vorstand und allen Mitgliedern zum Jubiläum. Möge der 
Verein weiterhin bestehen, dem Zusammenhalt dienen und Freude bereiten! In 
Dankbarkeit den Vorfahren gewidmet!

Der erste Jahresbericht 1970

Jahresbericht des Präsidenten: Unser Verein, abgekürzt PSO, wurde auf Anre-
gung von Toni Abele am 10.1.1970 in Obersaxen gegründet. Supersaxa – erste 
urkundliche Erwähnung unseres heutigen Lebensraumes im sog. Testament 
des Bischofs Tello vom Jahre 765 – will die im PSO-Rundschreiben vom Febru-
ar 1970 und in den PSO-Statuten festgehaltenen Ziele erreichen.

Im Frühjahr 1970 wurden an 218 ausserhalb Obersaxen wohnenden Bürger 
Werbebriefe versandt; auch alle Haushaltungen in Obersaxen wurden damit 
begrüsst. Bis Ende 1970 konnten wir einen Mitgliederbestand von 49 auswei-
sen. 13 in Obersaxen, 21 in anderen Bündnergemeinden, 12 in der Schweiz 
und 3 im Ausland.

Zahlreiche Anregungen und Wünsche sind uns zugegangen. Mit unseren sehr 
bescheidenen Mittel konnten wir nur Weniges erreichen. Eine Idee – Heraus-
gabe eines Jahresheftes – ist verwirklicht. Um es jedoch auszubauen, sind wir 
auf Mithilfe angewiesen; den einzelne Mitglieder können nicht immer Alles  
persönlich berappen. Der Gründung eines Heimatmuseums schenkten wir 
unsere Aufmerksamkeit. Auch die anderen Desiderata werden folgen. Dazu 
bedürfen wir aber die Unterstützung Aller: mehr Mitglieder, besonders lebens-
längliche. Helfen Sie uns; werben auch Sie für die PSO. Die Mitgliederliste zeigt 
Ihnen, wer noch nicht dabei ist. Und bitte: zahlen Sie den Mitgliederbeitrag 
1971 mit beigelegtem Einzahlungsschein bald ein. Das erste Jahresheft ist 
für PSO-Mitglieder kostenfrei. Nichtmitglieder können es gegen Vorauszahlung 
von 7 Franken auf Postkonto 70-8679 der Pro Supersaxa-Obersaxen beziehen.

Die Präsidenten des PSO

Diesem ersten Jahresbericht, verfasst von Pfr. Christian Janka, folgten 12 
Weitere, die in den jeweiligen Jahresheften unter www.prosupersaxa.ch nach 
gelesen werden können.
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bedürfen wir aber die Unterstützung Aller: mehr Mitglieder, besonders lebens-
längliche. Helfen Sie uns; werben auch Sie für die PSO. Die Mitgliederliste zeigt 
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Die Präsidenten des PSO

Diesem ersten Jahresbericht, verfasst von Pfr. Christian Janka, folgten 12 
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gelesen werden können.
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Christian Janka (1913 - 1983)
Foro: Archiv PSO

1970 bis 1982
Pfarrer Christian Janka

Die Präsidialzeit von Pfarrer Janka war geprägt von Mitglieder-Werbebemü-
hungen. Im Jahresbericht 1980 berichtet er von einem Mitgliederzuwachs von 
12% zum Vorjahr, was zum 10 Jahr Jubiläum ein Mitgliederbestand von 364 
bedeutete und er schliesst die Frage an: 

“Wann dürfen wir das 400st PSO-Mitglied begrüssen?”  

Zum 50 Jahr Jubiläum verzeichnet der Verein einen Mitgliederbestand von 386 
und die Frage bleibt; wann dürfen wir das 400st Mitglied begrüssen?

Auf die Generalversammlung vom Oktober 1982 musste Spiritual Christian Ja-
nka aus gesundheitlichen Gründen seine Demission einreichen. Er verstarb 
am 20. Juli 1983. Sein Nachfolger, als Präsident von Pro Supersaxa, Valentin 
Alig-Simmen, würdigt das Schaffen von Pfarrer Christian Janka mit folgenden 
Worten im Jahresbericht 1983: 

Du, HH Pfarrer, Spiritual Christian Janka, warst nicht nur ein guter Priester. Du 
warst auch von Anfang an bis Oktober 1982 ein guter PSO-Präsident, der mir 
immer wieder Mut gemacht hat, das Begonnen weiterzuführen.
Am 24. Juli 1983 musste ich von Dir Abschied nehmen und durfte nur noch am 
offenen Grab, Dir für Alles danken.

1983 bis 1985
Valentin Alig-Simmen, Axastei

Wili dar President mit dar churzischt Àmtszit gsi bin, ischt au miina Pricht dar 
churzischt. Dar eerscht President Pfàrrar Jànka ischt chrànk cho und het àbg-
ga. Dr Toni Abele het mi wella traffa und het gseit: „I muass an President ha 
und bin üf di cho.“ „I will niit mee Nüuws i han scho z vill“, hama zur Àntwoort 
gga. „Muascht eigantli gààr niit màcha, i muass nü an pro forma President ha. 
Und wennt da gglii nauwis màcha wit, tua Mitglidar waarba und an Oort firr as 
nüuws Heimatmuseum suacha.“. Asoo bin i de gwaalt cho. 

I han miar jatz dia Jààrasheftli numààl àggluagt, schiina Schtenoschtiil und 
dia Àbchirziga sind scho schpeziell, manga het gfluachat ma chennis net lasa. 

D Druckchoschta sind fir mi dua scho naba da Schua gsi. Anno 1972 fir 12 
Sita CHF 1’495.50. Wema inn de gfraagt het, hedar nauwis archleert und gseit: 
„Weisch, dàs varschteischt düuw net.“ Mitglidar sind àsassig 144 gsi und vill 
mee hattis de au nimma gga.

Wagam Heimatmuseum hani nija chenna begriifa, dàss eina wian ar, wàà 
schriba will, àlbig wag dem Heimatmuseum ummatunjat het. Ich salbar bin 
in an hüffa Musea gsi – in chliina und groossa. I han Broschüüra mitgnu und 
chenna lasa, dàss bi àllna ds Gaald gfaalt het. 

Valentin Alig-Simmen, (1943)
Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler, 
November 2020
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Wàs fir Beriich chiamand fir insch in Frààg?
- Dia normààl Lànd- und Àlpwirtschàft
- Baargwaarchi, dia Iisaaarzgwinnig und Varhittig
- Chààlchbrenna, as het an hüffa Chààlchefam umma
- Schriftasàmmliga, hauptsachli vum Toni Abele und àndra Schribfadarafuggsar. 
Im Chopf waarand scho Idea umma gsi, abar mit demm is net gmàcht. 

De muasch as Gebüudi ha: Àlbig het schi ds Ààrmahüss àpotta. Ds sab ischt 
abar ima misarààpla Zuaschtand gsi, dàss as nüuws schiar billigar cho waari. 
Fir as Museum war ds sab widarum net in Frààg cho. D Zit isch duazmààl nonet 
ripfi gsi fir ds Gaald und d Freiwilligaààrbat fir danni Sàch. 

Wenn abar gààr kei Fleisch mee am Chnocha isch, muasch heera gnàga – bi 
wàss au àlbig. Au miar ischt niit àndars pliba, àls dàs Presiidi dar GV zruggga. 

Achlei zruggluaga:
An hüffa 100 Jààri het schi in inschar Gmeind bi inschna Lit wenig varandarat. 
Schii sind Salbschtvarsoorgar gsi und d Soorg isch àlbig gsi, gnuag Lànd, dàss 
as fir Hau und Àchar glenggt het. Z letscht Jààrhundart ischt in dr eerschta 
Helfti as misaràbals gsi. Bis anno 1914 is net beesch gsi, dia Heilbedar sind 
guat gloffa und bi dena misaràbla Waga, hets fir d Bedianig vu dena Kurgescht 
oordli Tàggleenar prüücht und da Summar isch abiz Zuasàtzààrbat umma gsi. 
Anno 1914 isch dar eerscht Waaltchriag üssbrocha, d Mà sind im Militeer gsi, 
daheima isch d Ààrbat bi Frau und Chind gsi. Ende Chriag isch dia schpà-
nisch Grippa üssbrocha und Miliona Lit sind drà gschtoorba, au bin insch in da 
zwenzgar Jààri Gwàggsni und Chind. Ààrmuat und kai Ààrbat bis in d driissgar 
Jààri. De vu 1939 bis 1945 dr zweit Waaltchriag, vu demm varliari kai Woort 
iar had àlli gnuag drvà gheert. D Nàchweea heint düürat bis 1955. Vorhar im 
1951 deer grüüsig Lawinawintar mit màssa Toota im Lànd. Àbam 1955 het schi 
làngsàmm appis arweiggt bin insch. D Waga hansch varbessarat und achlei 
appis Gebüudi sind büuwa cho. Chràftwaarchbüuw het schi àgfànga inschtalli-
ara. Maschina het s afenglich keini gha, also isch Màchràft gfraagt gsi. Gmeind 
het ira Bedarf mit Gmawaarch teggt. Gmawaarchtàgg vu 08.00-16.00 – drnàà 
hansch ga hirta miassa. Dia Tàgg sind mit CHF 7.- pro Tàgg und au CHF 7.- fir 
Ross und Wàga zàllt cho. Uf am Büuw sind Tàga mit Piggal und Schüffla harti 
gsi. Jeda Tàgg 10 Schtung und am Sàmstig au nu bis am Mitàgg. Und ds sab 
fir an Schtundaloo vu CHF 1.50 / 1.60. Wààldàrbeitar mit Àxsch und Zapi heint 
CHF 5.00 bis 7.00 pro Tàgg und an Palenta brcho. 

Dar Büuw ischt net begarrta gsi waga dr Schtrengi. Manga het schi gwarrt und 
gsait: „Nei, mit Piggal und Schüffla gààni net ga schàffa“. 

As isch abar làngsàmm achlei Gaald – ischas scho Woolschtànd gsi – in d 
Gmeind cho. Dar Nàchhollbedarf isch abar narrisch groossa gsi. Luagand wiars 
eifach chritz und quar ambitz à. A Gmeind mit an hüffa Heffli und Hiischar. 

Fàsch ubaràll heint vill Lit dinna gwoont und ina Dahei gaara gha. Valicht isch 

in dar Chuchi a Wàssarleitig, a Schittschtei und a Wàssarschpiina dinna gsi 
– abar de làng net bi àllna. Wascha, bàda, tuscha – zum Gligg heint inschi 
Ààlta ds Wàssar gààr net gaara gha. A Wàssarleitig ins Hüss und nauwa as 
Bàdzimmar màcha, ischt an groossi tiiri Sàch gsi, mit dena weniga Ràppa. 
As het an schuppa Toppalhiischar gga, wàà üf jedar Sita a Hüsig gwoont het. 
Dàà hets Schtuba und Chuchi, im obara Schtogg d Schtubachàmmara und 
as Chuchichammarli und undaram Tàch as Fleischchammarli und fartig. Dri 
ghüsat haind 10/12/14 Parsona, wenn nu d Grosseltara glabt haind. In jedam 
Bett sowieso zwei und sus undaram Tàch Pritscha mit Schtrau odar Laubseck. 
Darta ischt ma de nooch ananànd glaga, wills chààlt gsi isch. Ma glaubts schi-
ar net, abar in mangar Hüsig ischas asoo gsi. Uf dia Woonvarhaltnis isch ma 
üüfmarksàmm cho und i weiss net vu wemm isch as Konzept zur Verbassarig 
vur Woonsituazio im Barggebiat üssgschàfft cho. Finanziart het ds sab dr Bund 
und Kantoo. D Gmeind het ds Büuwholz glifarat.
 
Da Berachtigta het ma dar Tàchschtogg bis uf z Quadrààt obanüss gnu, de 
umas Schtoggwarch arheet und dar Tàchschtogg widar drüfftàà. Taffla und dar 
Innaüsbüuw het de dar Aigatimar salber miassa màcha. Wenn nabam Berach-
tigta epar ghüsat het, wà wedar Plàtzmàngal nu Gald gha het zum Mitmàcha, 
het mas imm au gmàcht, ma het jo net nü ei Sita chenna arheha. Zàla het dr 
Sab de niit miassa. 

Jatz ischas uf z Mààl as àndars woona gsi fir àlli und wenn de Jààri schpeetar 
ds Gaald glenggt het, fir an Boilar, as Hiisli mit Schpialig und an Bàdwànna 
àtschàffa, hansch au an Plàtz drzua gha. Au an Arliachtarig fir d Wibar, in dar 
Warmi z wascha, anstàtt zum gfrorna Wàssartrogg. Bi da Püüra het d Mecha-
nisiarig jààrilàng ds Gaald afortgfrassa. Àgfànga in da 50 und 60 Jààri mit da 
Motoormaijar, dia haind dua drei- bis viarahàlbtüüsig Fràngga gchoschtat. Bis 
Subvenziona cho sind, isch d Püürarei inara groosa Choschtazànga dinna gsi. 

Ma gseet, sit Àfàng 50er Jààr isch dar Nàchholbedarf bi insch so groosa gsi, 
dàsas 30 Jààr düürat het, bisas gluggat het. In dera Zit wella Gààld hola fir 
Kultüür, Musea und desch, ds sab het ma dua chenna vargassa. 
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1986 bis 1997
Gaudenz Alig-Rohner, Tobel

Rückblickend kann ich festhalten, dass meine Präsidentenjahre bei der PSO in 
zwei Phasen geteilt werden kann. Meine ersten Jahre prägte vor allem die Zu-
sammenarbeit mit unserem unermüdlichen Forscher und Historiker Toni Abele. 
In der zweiten Hälfte entwickelten wir die Organisation vermehrter Auftritte 
unseres Vereins sowie die Zusammenarbeit mit der Redaktorin Maria Ettlin-Janka.

Auszüge aus meinen Präsidenten-Berichten.

Am 16. Oktober 1985 wurde ich an der 17. GV der Pro Supersaxa Obersaxen 
zum Präsidenten gewählt. 61 Anwesende (bei einem Mitgliederbestand von 
366) fanden beim Vorlesen von Toni Halter aus seinen Werken grösste Auf-
merksamkeit.

Es war dem Vorstand auch weiterhin ein grosses Anliegen, unsere GV mit inter-
essanten Vorträgen und Referenten zu beleben. So erzählte uns an der GV 1986 
alt Botschafter Max Casanova «etwas aus seinem Diplomatenleben» in Europa, 
Asien und Afrika. Hans Calörtscher zeigte aus seiner prächtigen Dia-Sammlung 
die meisterhaften Aufnahmen aus Obersaxen: «überall ist’s am Schönsten»

Gaudenz Alig-Rohner (1949)
Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler, 
Oktober 2020

Im Sommer 1987 wurde unter der Regie der Pro Supersaxa in Lorischbo-
da eine dreibeinige Kornhiste aufgestellt. Die Filmaufnahmen von Ursula  
Casanova-Tönz wurden uns an der GV nochmals präsentiert.

Vorgängig zur GV 1988 besuchten wir die ehemaligen Erzbergwerke im Platen-
ga Tobel, und eine rege Diskussion fand am Abend bei der GV ihre Fortsetzung. 
An der 20. GV 1989 referierte Anton Ochsner aus Disentis zum Thema Sonnen-
energie, der Anlass fand im Schulhaus Meierhof statt. 

Da es nicht möglich war, die Chroniken 1988/89 und 1989/90 rechtzeitig zu 
erstellen, wurde vom Vorstand beantragt, diese nach Vollendung zu einem spä-
teren Zeitpunkt zu publizieren. Das Vereinsjahr 1991 war für die PSO trotz 700 
Jahr CH-Feier ein normales Vereinsjahr.

Am 14. Mai 1992 traf uns die traurige Nachricht vom Tode von Toni Abele im 
Alter von 79 Jahren. Am 14. Juni 1992 nahmen wir in seinem geliebten Ober-
saxen in Dankbarkeit Abschied von ihm. Toni Abele war langjähriger Vizeprä-
sident und späterer Kassier sowie begnadeter Forscher und Förderer unserer 
Kultur. 22 Jahre lang widmete er sich ehrenamtlich und mit Umsicht der Re-
daktion unseres Jahreshefts. 

Die Frage stellte sich nun, wie geht es ohne ihn weiter? Mit grosser Freude 
und Genugtuung konnten wir bereits im August das Jahresheft 1991 in Versand 
geben. Maria Ettlin-Janka hatte noch gemeinsam mit Toni Abele die Redaktion 
übernommen. Maria war fortan für die Redaktion des Jahresheftes verant-
wortlich. Haarzlichs Vargaalts Gott.

Der Vorstand war der Auffassung, dass die PSO in Zukunft vermehrt aktiv auf-
treten sollte. So konnten wir am 17. Oktober 1992 anlässlich der Einweihungs-
feierlichkeiten unserer neuen Mehrzweckhalle in Meierhof, die Bewirtung der 
offiziellen Gäste übernehmen. Das Bühnenstück «Stella und Roba» der Walser-
vereinigung GR wurde in der Aula gezeigt. Die Herausgabe des Jahresheftes 
und vermehrte Tätigkeiten im kulturellen Bereich während des Vereinsjahrs 
sind die zukünftigen Ziele der PSO. So ging am 2. Oktober 1993 unser erster 
Heimatabend mit verschiedenen Darbietungen unserer Dorfvereine über die 
Bühne. Die 25. GV fand am 1. Oktober 1994 in der neuen Mehrzweckhalle statt. 
Das ereignisreiche Vereinsjahr 1995 stand ganz im Zeichen der 25-Jahr-Jubi-
läumsfeier. Die Herausgabe des Wörterbuches «Inschi Spraach, ds Obarsaxer 
Titsch» von Maria Ettlin-Janka darf sicher als Höhepunkt dieser Veranstaltung 
bezeichnet werden. Am 16. Juni 1996 wurde Maria Ettlin-Janka mit dem Kul-
turpreis der Martin Peter Enderlin-Stiftung geehrt. 

Der Beschluss des Vorstandes, die PSO soll vermehrt im kulturellen Bereich 
tätig werden, zeigte bereits in den kommenden Jahren Erfolg. So konnte unser 
Vorstandsmitglied Rinaldo Herrmann mit seinen Helfern den Kalkbrennofen 
Under Huot vor weiterem Zerfall retten und daneben eine Erläuterungstafel 
erstellen. Im folgenden Jahr folgte ein Beitrag zur Erhaltung alter Kulturgüter - 
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1986 bis 1997
Gaudenz Alig-Rohner, Tobel
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Gaudenz Alig-Rohner (1949)
Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler, 
Oktober 2020
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das Bild des Brückenheiligen Johannes von Nepomuk wurde restauriert.

Nach 12-jähriger Tätigkeit als Präsident der PSO konnte ich dieses Amt an der 
GV 1997 meinem Nachfolger Roman Janka-Fontana übergeben.

Auch an dieser Stelle danke ich herzlich allen meinen Vorstandsmitgliedern 
sowie allen, die mit mir in diesen Jahren zusammengearbeitet haben. Ebenso 
geht mein grosses Danke an die Redaktoren der Jahresfefte für ihre uner-
müdliche Arbeit, sowie an alle Verantwortlichen, die jeweils die Chroniken für 
standesamtliche Angaben über unsere Junioren, die Vermählten und die Heim-
gegangenen von Obersaxen erarbeiteten.

Die dreibeinige Kornhiste 
z Lorischboda
Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler, 
Januar 2019

1998 bis 2000
Roman Janka-Fontana, Markal

In meinem ersten Jahr als Präsident von Pro Supersaxe hatten wir in Meierhof, 
am Sommerfest bei den Bergbahnen, eine Ausstellung über den Anbau von 
Flachs bis hin zum Spinnen von Garn, gezeigt. Mit grosser Freude und Leiden-
schaft hat Frau Anna Alig, Misanenga, vielen Zuschauern ihr Können gezeigt.
Auch das Jahresheft mit dem Buchstaben S, verfasst von Marieli Ettlin-Janka, 
war wieder ein grosser Erfolg.

Auch 1999 erschien ein Jahresheft und das Bild von Johannes von Nepomuk 
bei der Grosstobelbrücke wurde für CHF 2`300.00 vom Atelier Stückli AG in 
Stans, restauriert. 

Im Jahre 1999 standen die Vorbereitung für die Jubiläumsversammlung,  
40 Jahre Walservereinigung, im Mittelpunkt unserer Tätigkeiten im Vorstand 
und mit grosser Freude haben wir das Fest am 24. Juni 2000 durchgeführt. 
Als Festteilnehmer durfte ich Herrn Regierungsrat Dr. Peter Aliesch und den  
Präsidenten der Walservereinigung, Herr Peter Loretz, in Obersaxen begrüssen.

Roman Janka-Fontana (1963)
Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler, 
September 2020
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2001 bis 2011
Georg Alig-Mirer, Schnaggabiel

Georg Alig-Mirer (1957)
Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler, 
Januar 2021

«Forschen, erkennen und handeln» waren die Grundgedanken der Vereinsgrün-
der. Wie wir diese Grundgedanken während meiner Präsidialzeit umsetzten, 
will ich in diesem Rückblick aufzeigen.

Forschen

Forschen ist für mich neugierig sein, Geschichte und Kultur kennen lernen und 
für künftige Generationen zugänglich machen. An den Generalversammlungen 
durften wir jeweils Forscher begrüssen, die uns ihre Forschungsarbeiten vor-
trugen.
«Wildheuet», ein Film aus den 40er Jahren, vorgeführt von Herr Attenhofer
«Beidseits des Piz Mundaun» war der Titel des Referats von Dr. phil. Adolf 
Collenberg, Historiker, Morissen/Bonaduz
«Das Hüten von Ziegen,Schafen und Heimvieh» Obersaxer Bürger berichteten 
sehr lebendig, wie sie die Sommermonate während ihrer Kindheit verbrachten. 
«Das Ende der dunklen Nächte, die Elektrifizierung»; zu diesem Thema refe-
rierte Frau Emmi Caviezel aus Chur
«Bomberabsturz Juli 1944 in der Inneralp»; mit seinem grossen Wissen über 
die Bruchlandung konnte Herr Stefan Näf aus Lausen BL die vielen Anwesen-
den begeistern.

Erkennen

Was nützt uns das Forschen, das Herausfinden und das Erkennen, wenn es 
nicht festgehalten wird?
Mit dem Jahresheft ist ein vielfältiges und interessantes Werk über die Wal-
sergemeinde Obersaxen entstanden. Es beinhaltet einerseits einiges über die 
Sprache, anderseits vieles über Brauchtümer, Gebäude, Geräte und verschie-
dene Gegenstände der Einwohner aus Obersaxen. Das PSO-Jahresheft soll der 
nächsten Generation die Vorstellung über das Leben in Obersaxen von anno 
dazumal vereinfachen und in den Erinnerungen aufkommen lassen. 
Mit der Erstellung der Homepage «www.prosupersaxa.ch» und der Aufschal-
tung aller Jahreshefte haben wir einen wichtigen Schritt in die weite Welt ge-
macht.

Wir sind nicht allein. Diese Erkenntnis zeigt sich in der Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Organisationen und Vereinen. Mit grosser Freude durften wir 
am 16. Juni 2012 zum dritten Mal die Jahresversammlung der Walserverei-
nigung Graubünden durchführen. Bei strahlendem Wetter reisten über 200 
Walserfreunde nach Obersaxen, um diese Walsergemeinde näher kennen zu 
lernen.

Handeln

Die Erkenntnisse aus der Forschung in ein Handeln überzuleiten war, das se-
hen Sie an der folgenden Liste, ausser bei den Finanzen kein Problem. In den 
Vorstandssitzungen und in Gesprächen mit Einheimischen und Gästen, ent-
standen Ideen für verschiedene Projekte die während meiner Amtszeit umge-
setzt wurden:
 - Erhaltung des Kalkofens und der Trockenmauer (Chliis) in der Siedlung Huot, 
- Gestaltung einer Internetseite 
- das Buchprojekt “Obarsàxar Titsch” 
- der Walserweg, der bei Einheimischen und Feriengästen grossen Anklang 
findet
- Auffrischung der beiden Backöfen in Giraniga
- Der Bildstock des Brückenheiligen Johannes von Nepomuk bei der Grossto-
bel-Brücke
- Die Gemeinde und der Verkehrsverein haben sich 2006 bereit erklärt, die 
zerfallene Kornhischt auf Lorischbode neu zu erstellen
- Erhaltung des Stalles in Zarzana: Das Fundament und die Stützmauer ge-
gen die Strasse wurden durch die Firma Bianchi neu erstellt, die Holzarbeiten 
führte die Werk- und Waldgruppe der Gemeinde Obersaxen aus. Mit altem Holz 
ersetzten sie „Tenn, Tili und zum Teil das Obergadenholz“. Die „Talinna“ und 
das Dach mussten samt Dachstuhl erneuert werden. Die Schindeln für das 
Dach fertigte der Untervazer Herr Stäger aus Obersaxer Holz an. 2009 dann die 
Fertigstellung des Stalles in Zarzana. Im Stall werden Requisiten aus dem 20. 
Jahrhundert ausgestellt und er ist für die Öffentlichkeit zugänglich.
- „Erinnerungen an meine Kindheit“: Das Büchlein von Schwester Erna Tschuor, 



38 39

2001 bis 2011
Georg Alig-Mirer, Schnaggabiel

Georg Alig-Mirer (1957)
Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler, 
Januar 2021

«Forschen, erkennen und handeln» waren die Grundgedanken der Vereinsgrün-
der. Wie wir diese Grundgedanken während meiner Präsidialzeit umsetzten, 
will ich in diesem Rückblick aufzeigen.

Forschen

Forschen ist für mich neugierig sein, Geschichte und Kultur kennen lernen und 
für künftige Generationen zugänglich machen. An den Generalversammlungen 
durften wir jeweils Forscher begrüssen, die uns ihre Forschungsarbeiten vor-
trugen.
«Wildheuet», ein Film aus den 40er Jahren, vorgeführt von Herr Attenhofer
«Beidseits des Piz Mundaun» war der Titel des Referats von Dr. phil. Adolf 
Collenberg, Historiker, Morissen/Bonaduz
«Das Hüten von Ziegen,Schafen und Heimvieh» Obersaxer Bürger berichteten 
sehr lebendig, wie sie die Sommermonate während ihrer Kindheit verbrachten. 
«Das Ende der dunklen Nächte, die Elektrifizierung»; zu diesem Thema refe-
rierte Frau Emmi Caviezel aus Chur
«Bomberabsturz Juli 1944 in der Inneralp»; mit seinem grossen Wissen über 
die Bruchlandung konnte Herr Stefan Näf aus Lausen BL die vielen Anwesen-
den begeistern.

Erkennen

Was nützt uns das Forschen, das Herausfinden und das Erkennen, wenn es 
nicht festgehalten wird?
Mit dem Jahresheft ist ein vielfältiges und interessantes Werk über die Wal-
sergemeinde Obersaxen entstanden. Es beinhaltet einerseits einiges über die 
Sprache, anderseits vieles über Brauchtümer, Gebäude, Geräte und verschie-
dene Gegenstände der Einwohner aus Obersaxen. Das PSO-Jahresheft soll der 
nächsten Generation die Vorstellung über das Leben in Obersaxen von anno 
dazumal vereinfachen und in den Erinnerungen aufkommen lassen. 
Mit der Erstellung der Homepage «www.prosupersaxa.ch» und der Aufschal-
tung aller Jahreshefte haben wir einen wichtigen Schritt in die weite Welt ge-
macht.

Wir sind nicht allein. Diese Erkenntnis zeigt sich in der Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Organisationen und Vereinen. Mit grosser Freude durften wir 
am 16. Juni 2012 zum dritten Mal die Jahresversammlung der Walserverei-
nigung Graubünden durchführen. Bei strahlendem Wetter reisten über 200 
Walserfreunde nach Obersaxen, um diese Walsergemeinde näher kennen zu 
lernen.

Handeln

Die Erkenntnisse aus der Forschung in ein Handeln überzuleiten war, das se-
hen Sie an der folgenden Liste, ausser bei den Finanzen kein Problem. In den 
Vorstandssitzungen und in Gesprächen mit Einheimischen und Gästen, ent-
standen Ideen für verschiedene Projekte die während meiner Amtszeit umge-
setzt wurden:
 - Erhaltung des Kalkofens und der Trockenmauer (Chliis) in der Siedlung Huot, 
- Gestaltung einer Internetseite 
- das Buchprojekt “Obarsàxar Titsch” 
- der Walserweg, der bei Einheimischen und Feriengästen grossen Anklang 
findet
- Auffrischung der beiden Backöfen in Giraniga
- Der Bildstock des Brückenheiligen Johannes von Nepomuk bei der Grossto-
bel-Brücke
- Die Gemeinde und der Verkehrsverein haben sich 2006 bereit erklärt, die 
zerfallene Kornhischt auf Lorischbode neu zu erstellen
- Erhaltung des Stalles in Zarzana: Das Fundament und die Stützmauer ge-
gen die Strasse wurden durch die Firma Bianchi neu erstellt, die Holzarbeiten 
führte die Werk- und Waldgruppe der Gemeinde Obersaxen aus. Mit altem Holz 
ersetzten sie „Tenn, Tili und zum Teil das Obergadenholz“. Die „Talinna“ und 
das Dach mussten samt Dachstuhl erneuert werden. Die Schindeln für das 
Dach fertigte der Untervazer Herr Stäger aus Obersaxer Holz an. 2009 dann die 
Fertigstellung des Stalles in Zarzana. Im Stall werden Requisiten aus dem 20. 
Jahrhundert ausgestellt und er ist für die Öffentlichkeit zugänglich.
- „Erinnerungen an meine Kindheit“: Das Büchlein von Schwester Erna Tschuor, 



40 41

erschienen 2009, hat Pro Supersaxa unterstützt. In diesem Büchlein zeigt 
Schwester Erna Lebensabschnitte auf, die für die heutige Jugend kaum vor-
stellbar sind und Geschichte und Kultur von Obersaxen beschreiben.

Nicht alle Ideen und Projekte (z.B. Käsereihütte, Flurnamen) konnten während 
meiner Amtszeit umgesetzt werden. Im Oktober 2012 habe ich nach 12-jähri-
ger Amtszeit als Präsident das Amt an Hansruedi Casanova weitergeben. Mit 
grosser Freude habe ich den Verein geleitet und für die Obersaxer Kultur ge-
arbeitet. Ein grosses Anliegen war mir dabei immer die Sprache, „ds Obarsàx-
ar-Titsch“. Ich hoffe, der Dialekt wird noch lange gesprochen. 

Ich möchte allen für die freiwillige Arbeit zugunsten unserer Kultur und zur 
Erhaltung des Brauchtums von Obersaxen einen grossen Dank aussprechen.

Stall auf Zerzana mit Talinna
Foto: Archiv PSO

2012 bis 2014
Hansruedi Casanova, Vorstadt

An der Generalversammlung vom 13. Oktober 2012 wurde ich als Nachfol-
ger von Georg Alig-Mirer zum Präsident von Pro Supersaxa gewählt und an 
der Generalversammlung vom 10. April 2015 übergab ich das Amt an Othmar  
Casanova-Alig.

An der Vernissage des Büchleins «Wàs in Deech pliba ischt» vom 02. November 
2012 war mein erster Auftritt als Präsident. Im Spätsommer 2014 wurde mit der 
Arbeit der Publikation von Orts- und Flurnamen begonnen, welche dann nach 
meiner Amtszeit im 2016 mit der Buchpräsentation abgeschlossen wurde.

Für die vielseitigen Aufgaben des Vereins, Pro Supersaxa braucht es nebst 
dem engagierten Vorstand auch Mitglieder. An einer der ersten Sitzung in mei-
ner Präsidialzeit machten wir uns Gedanken zur Gewinnung von neuen, auch 
jüngeren Mitglieder. Mit grosser Freude habe ich an der Generalversammlung 
vom 02. Oktober 2020 festgestellt, dass dies gelungen ist und sich mit Catrina 
Caminada eine junge Frau für die Sprache und die Kultur von Obersaxen im 
Vereinsvorstand von Pro Supersaxa engagiert.

Allen, die dazu beitragen, dass Pro Supersaxa auch eine 100. Generalver-
sammlung durchführen kann, schon heute «es vargaalts Gott».

Hansruedi Casanova (1955)
Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler, 
Oktober 2020
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Seit 2015
Othmar Casanova-Alig, Friggahüs

Was in den letzten 5 Jahre geschehen ist, ist noch so frisch, dass es nicht 
schon wieder aufgewärmt werden muss.

Eigentlich wollte ich überhaupt nicht in den Vorstand und schon gar nicht als 
Präsident und trotzdem: ein sehr hartnäckiger Vize-Präsident hat mich dann 
schlussendlich doch so weit gebracht, dass ich zugesagt habe. Obwohl ich 
seinen Versprechungen, ich müsse nur die GV und höchstens zwei, drei Sit-
zungen im Jahr leiten, nicht geglaubt habe. Alles andere könne ich dann an die 
Vorstandsmitglieder delegieren. Wer’s glaubt ...

Schon an der ersten Sitzung wurde ich darüber orientiert, dass seit längerem 
ein Flurnamen-Buch in der Vorbereitungsphase stecke, aber nicht so richtig 
Fahrt aufnehmen wolle. Also haben wir dem ein bisschen Dampf gemacht. Mit 
verschiedenen ortskundigen Helfern und Auskunftspersonen konnten wir ein 
Jahr und neun Sitzungen später die Buchvernissage feiern.

Das Zurücklehnen und den Dingen-ihren-freien-Lauf-lassen hatte in der Zwi-
schenzeit Marili mit der Kündigung ihrer Redaktionstätigkeit vom Jahresheft 
verhindert. Mit einigen zusätzlichen Sitzungen wurde auch dieses Problem 
gelöst und das Jahresheft ist weiterhin erschienen.

Othmar Casanova-Alig (1951)
Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler, 
Februar 2020

Inzwischen habe ich mich schon an die Treffen mit dem Vorstand gewöhnt und 
deswegen mich einmal bei einem meiner Vorgänger wegen der Maijasasshitta 
erkundigt. Auch schon ein in die Jahre gekommenes Projekt. Seine Antwort: 
„Lass die Finger davon, daran beisst du dir die Zähne aus.“

Kein Amt und keine Kommission, keine Auflagen und keine Vorschriften konn-
ten die Eröffnung und Einweihung unserer Hitta im Mai 2020 verhindern. Auch 
meine Zähne haben es ausgehalten. Einzig Corona hat unsere Pläne zunichte 
gemacht. Aber die Hitta steht und wartet geduldig auf die offizielle Einweihung.
An dieser Stelle noch einmal herzliche Dank an alle Vorstandsmitglieder, die 
immer bereit waren, den Karren mitzuziehen. Denn zeitweise habe ich sehr 
oft und viel delegiert. Insbesondere, wenn es um Büroarbeiten ging. Es kam 
soweit, dass mir einmal gesagt wurde: „Ich habe dann nebst Pro Supersaxa 
auch noch ein Privateben.“ 

Eine recht intensive Zeit, aber ehrlich gesagt, ich möchte - dank den guten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern - keine Stunde davon missen.

Die Maijasasshitta ergänzt den 
Stall der PSO als wäre hier alles 
schon immer so gewesen.
Foto: Philipp Sax, Dezember 2020



42 43

Seit 2015
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Obersaxen und die Freiherren von Rhäzüns im Mittelalter

Vor 200 Jahren traten Vertreter der Habsburger auf dem Schloss Rhäzüns in ei-
nem einfachen Akt ihre Rechte an den Kanton Graubünden und die Gemeinden 
im Gericht Rhäzüns ab. Diese Zeremonie beendete nach mehr als 300 Jahren 
die österreichische Herrschaft in Rhäzüns und damit auch über die Gemein-
de Obersaxen. Die Adelsherrschaft Rhäzüns war bereits im 11./12. Jahrhun-
dert entstanden. Die mittelalterlichen Herren von Rhäzüns starben 1458 ohne 
männliche Erben aus. Nun gelangte die Herrschaft vorerst für kurze Zeit an das 
süddeutsche Geschlecht der Zollern (Hohenzollern) und danach 1497 an das 
Haus Habsburg, das seine Rechte erst 1819 an den Kanton Graubünden abtrat.1

Rhäzünser und Walser 2

Einzelfunde aus der Urgeschichte, das Testament des Churer Bischofs Tello von 
765 n. Chr., als der Churer Bischof dem Kloster Disentis einen Hof schenkte, 
oder die Schenkung der Kirche von Obersaxen 956 durch König Otto I. an den 
Churer Bischof Hartbert zeigen: Wie an manchen andern Orten in Graubünden 
sind bereits vor der Ansiedlung der Walser frühere Bewohner nachweisbar. 
Obersaxen ist keine «wilde Hoehine», wie Aegidius Tschudi im 16. Jahrhundert 
die Wohnorte der Walser charakterisierte, sondern – heute würden wir sagen 
– landwirtschaftliches Vorzugsland. Immerhin muss im 13./14. Jahrhundert 
noch genügend potentielles Kulturland für die Viehzucht und die Alpwirtschaft 
vorhanden gewesen sein, das relativ zahlreichen Neusiedlern eine Existenz 
bieten konnte. 
Der bedeutende Disentiser Historiker, Pater Iso Müller, hat nachgewiesen, wie 
intensiv die Kontakte zwischen der Surselva dem Wallis über die Pässe Furka 
und Oberalp im Mittelalter waren.3 Er vermutete aufgrund eines Eintrags zum 
Jahr 1213 in einer späteren Klosterchronik, wo ein Mönch Anricus de Sursaxa, 
vermutlich aus dem Wallis stammend, erwähnt wird, Walser seien bereits um 
1200 in Obersaxen ansässig gewesen. 

Es ist denkbar, dass bereits Anfang des 13. Jahrhunderts Leute aus dem Wallis 
in Obersaxen anzutreffen sind. Dennoch dürfte die Ansiedlung einer grösseren 
Zahl von Walsern erst nach 1300 erfolgt sein, als der allgemeine Aufschwung 
des Handels über die Alpen exportorientierte Grossviehzucht ermöglichte: In 
den wachsenden Städten, vor allem im Süden, entstand eine immer größe-
re Nachfrage unter anderem nach Fleisch und Milchprodukten. Da eindeutige 
Dokumente einer Ansiedlung von korporativen Gruppen fehlen, wie wir sie aus 
Davos und im Rheinwald kennen, liegt die Vermutung nahe, das etwa die Rhä-
zünser Landesherren und das Kloster Disentis mittels individueller Erbpacht-
verträge Siedler nach Obersaxen holten, um höhere Erträge durch Geldzinse 
oder Abgaben in Naturalien zu erzielen. Und hier kommen die Rhäzünser ins 
Spiel.

1 
Als Buch dazu ist eine Fest-
schrift erschienen: Bühler, Li-
nus, Rageth, Sigis, Collenberg, 
Adrian: Rhäzüns. Freiherrschaft 
– österreichische Enklave – 
Bündner Kreis. Herausgege-
ben vom Verein Centenarfeier 
Herrschaft Rhäzüns 2019, Chur 
2018. Zahlreiche Fakten zur 
Rhäzünser Herrschaft und 
Obersaxen bietet Toni Abele im 
Jahresheft Pro Supersaxa 1997 
zu den Stichworten «Rhäzüns» 
im Lexikonteil 1263-1267.

2 
Dazu auch Abele, Toni: Die Wal-
ser von Obersaxen, in: Jahres-
bericht der Walservereinigung 
Graubünden 1982, 29-34.

3
Müller, Iso: Die Wanderung der 
Walser über Furka-Oberalp 
und ihr Einfluss auf den Gott-
hardweg (ca. 11.-14.Jh.), in: 
Zeitschrift für schweizerische 
Geschichte = Revue d’histoire 
suisse 16 (1936), Heft 4, 353-
428.

Anlässlicher der Centenarfeier  
- der 200 jährigen Zugehörig-
keit der ehemaligen Stamm-
herrschaft Rhäzüns zum Kanton 
Graubünden - fanden 2019 ver-
schiedene Feierlichkeiten statt. 
Neben Rhäzüns, Bonaduz, Do-
mat/Ems, Felsberg und Tenna 
gehörte auch Obersaxen dieser 
Stammherrschaft an.

Dieser Beitrag beruht auf einem 
Referat des Kulturhistorikers 
Georg Jäger (1943) in Ober- 
saxen anlässlich der Feierlich-
keiten.
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Obersaxen und Rhäzüns

Die Rhäzünser Freiherren tauchen in Dokumenten zu Obersaxen schon im 13. 
Jahrhundert auf. Die Burg Schwarzenstein gehörte ihnen vermutlich seit ihrer 
Gründung. Moregg und Saxenstein waren ebenfalls rhäzünsisch.4 Gegen Ende 
des 14. Jahrhunderts begann ein eigener Ammann – eventuell der kürzlich 
angesiedelten Walser? – die niedere, das heisst die Zivilgerichtsbarkeit 
auszuüben.5

4
Clavadetscher, Otto Paul und 
Meyer, Werner: Das Burgenbuch 
von Graubünden, Zürich 1984, 
100-105. Die Burgen werden 
erst unter den Zollern erwähnt.

5
Ein interessantes Datum ist 
eine Adelsheirat, die 1398 auf 
der Jörgenberg bei Waltens-
burg stattfand, als Margarethe 
von Rhäzüns mit Guitschard / 
Guiskard von Raron verheira-
tet wurde: ein weiterer Beleg 
für die engen Beziehungen ins 
Wallis: Abele, Toni: Obersaxen 
und Margareta v. Raron, ver-
witwete v. Matsch, geborne v. 
Rhäzüns, in: Bündner Monats-
blatt Nr. 9-10, 1977. Auch noch 
um diese Zeit und in diesem Zu-
sammenhang könnten Bauern 
aus dem Wallis nach Obersaxen 
gekommen sein.

Wer waren diese Rhäzünser Freiherren? Ein Arnold von Rhäzüns mit dem Ti-
tel eines «Nobilis», «noblen, adligen Herrn», taucht in Urkunden von 1137 und 
1139 auf. Es war ursprünglich der Titel eines Amtmanns, Inhabers von gräfli-
chen Rechten (ursprünglich Richteramt) im Dienst des deutsch-römischen Kö-
nigs oder Kaisers. Nach dem Jahr 1000 treten im heutigen Graubünden bisher 
nicht genannte Adelsgeschlechter auf den Plan und erlangen als «freie, noble» 
Herren die alten königlichen Rechte oder Regalien (lat. rex: König): Blutge-
richtsbarkeit (= Strafjustiz), Burgenbau, Bergwerke, Jagd usw. Sie sind Herren 
über Leute und Ländereien in allmählich neu entstehenden Herrschaftsgebie-
ten. «Frei» bedeutete unter anderem, dass man nur dem König als Nachfolger 
des Römerreichs untergeben war. Zu diesem churrätischen Adel – Churrätien 
hiess damals der Bündner Raum mit einigen Nachbargebieten – gehörten auch 
die Herren von Rhäzüns. Ihr Ursprung liegt im Dunkeln. Im Fall von Obersaxen 
wissen wir nicht, auf welche Weise die Rhäzünser – vermutlich bereits früh, 
das heisst im 12. oder 13. Jahrhundert – die Herrschaftsrechte vom Bischof 
erlangt haben. Vermutlich waren sie am Anfang die Schutzherren der Kirche 
und ihrer Besitzungen. 

Reste der Burg Moregg. Die 
Obersaxer Burgen aus dem 12. 
oder 13. Jahrhundert wurden 
zeitweilig von Angehörigen der 
Herrschaftsfamilie Rhäzüns be-
wohnt. (Surselva Tourismus)

Abb. S. 52
Die weite Terrasse von Obersa-
xen ist ein uraltes Siedlungsland. 
Obersaxen 1970. (ETH-Bibliothek 
Zürich)

Schloss Rhäzüns 1852. (L. Roh-
bock, Rätisches Museum)

Das Minnekästchen von Scheid 
14. Jh. Es zeigt neben anderen 
das Wappen der Rhäzünser 
rechts und der Herren von 
Montalt. Vermutlich ein Braut-
geschenk des Bräutigams. (Rä-
tisches Museum)

Die Herrschaft Rhäzüns

Der weitere Ausbau der Herrschaft Rhäzüns geschah im 14. und 15. Jahr-
hundert, als die Rhäzünser durch Erbschaften, kriegerische Auseinanderset-
zungen (Fehden) oder Kauf das Gebiet von Felsberg und Domat/Ems bis Rhä-
züns, Rechte und Güter im Domleschg, am Heinzenberg, in Safien und Tenna 
sowie in der Surselva (Herrschaft Jörgenberg) erwarben. In den Besitz von 
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Herrschaftsrechten in Obersaxen müssen sie, wie erwähnt, schon früher ge-
langt sein. Dank geschickter Heiratspolitik verfügten sie unter anderen über 
verwandtschaftliche Beziehungen nach Werdenberg-Sargans und bis in den 
Bodenseeraum und südlich der Alpen ins Bleniotal bis zu den Stadtherren von 
Locarno. Um 1400 waren sie neben dem Abt von Disentis die mächtigsten Her-
ren in der Surselva und «Hauptherren» im 1395 gegründeten Oberen Bund, 
dem späteren Grauen Bund. Doch 1458 starb der letzte männliche Erbe der 
mittelalterlichen, ursprünglichen Rhäzünser. Nun spielte erbrechtlich das Netz 
der Verwandtschaften. Nach Streitigkeiten erbten die Zollern, ein früher Zweig 
des späteren deutschen Kaisergeschlechts der Hohenzollern nördlich des Bo-
densees, den grössten Teil der Herrschaft. Dieser Erbgang oder besser, ein 
damit verbundenes Gerichtsurteil, ermöglicht etwas Einblick in das Verhältnis 
von Herrschaftsleuten und Herrschaft im 15. Jahrhundert. 

Untertan und autonom

Der Erbe, Graf Jos Niklaus von Zollern, musste 1462 das Appellationsgericht 
des Grauen Bundes anrufen, um seine Befugnisse als «natürlicher Herr» über 
die Obersaxer durchzusetzen.6 Diese hatten den Huldigungseid als Untertanen 
verweigert und in zwei Fällen völlig autonom gerichtlich geurteilt, ohne die 
Verwalter des Herrn in Rhäzüns einzubeziehen. Ein Schiedsgericht des Grauen 
Bundes gab dem Zollern weitgehend recht, einzig im Fall eines gefangenen 
Ketzers, der auf der Durchreise war, erklärten sie den Herrn für nicht zuständig, 
denn das Niedergericht (Frevelgericht) fiel in die Kompetenz der Gemeinde. 
Den Huldigungseid (Schwur, dem Herrn gehorsam zu sein, und die Abgaben an 

6
Schieds-Entscheid des Fünf-
zehnergerichts im Grauen Bund 
über die Klage des Grafen von 
Zollern gegen die Gemeinde 
Obersaxen betreffend Herr-
schaftsrechte. 1462, 24. Sep-
tember. Publiziert bei Wagner, 
Rudolf und Salis, Louis Rudolf 
von: Rechtsquellen des Cantons 
Graubünden, Basel 1887, Bd. 1, 
178-181.

Das Kerngebiet der Herrschaft 
von Felsberg bis Rhäzüns in der 
Darstellung von Matthäus Meri-
an d.J. 1654. (Merian Topogra-
phia Germaniae 1654, Frankfurt 
1960, 84., Kantonsbibliothek 
Graubünden)

die Herrschaft zu leisten), mussten die Obersaxer hingegen schwören. Ebenso 
durfte das Obersaxer Strafgericht nur unter der Leitung des Herrschaftsver-
treters tagen. 

Die Gemeinde Obersaxen als Korporation der berechtigten Bürger tritt 1462 
durch ihren Rechtsvertreter, Jacob Vienig, sehr selbstbewusst auf. Sie bean-
sprucht das freiherrliche Blutgericht und behauptet, dieses schon lange aus-
geübt zu haben.

Rechtlich liegt dieses aber immer noch beim Landesherrn. Indes, der neue, 
hohe Herr war weit weg. Die Obrigkeit der Gemeinde wollte deshalb gleich 
bei seinem Antritt Stärke demonstrieren. Der Rechtsstreit verdeutlicht, dass 
im 15. Jahrhundert die Autonomie der Gemeinde bereits weit gediehen war. 
Allerdings ging es der Führungsschicht in Obersaxen nicht um demokratische 
Rechte in der Kommune, sondern um die Aneignung herrschaftlicher Befug-
nisse und die Vermeidung von Abgaben und Pflichten als Untertanen; formal 
stellte man die Herrschaft aber nicht in Frage. Die Gemeinde Obersaxen war 
Mitglied der Drei Bünde, also bereits eine echte Gemeinde. Durch ihre Pflichten 
waren die Obersaxer aber auch Untertanen der Zollern, die ihrerseits die Mit-
gliedschaft im Grauen Bund von den Rhäzünser Herren geerbt hatten. 

Dem Herrn von Zollern geht es nach seinem Antritt der Herrschaft nach heftigen 
Auseinandersetzungen um das Rhäzünser Erbe um die Durchsetzung seiner 
ohnehin beschränkten Landeshoheit auch in der Landschaft Obersaxen. Seine 
Befugnisse gegenüber den Obersaxern sind gering; diese sind in Gemeindean-
gelegenheiten weitgehend autonom. Zudem muss er sich der Gerichtsbarkeit 
des Grauen Bundes unterziehen wie seine Vorgänger. Warum also tut sich der 
hochadlige Herr aus dem vergleichsweise reichen Süddeutschland das an? Wir 
können hier nur Vermutungen anstellen: Dem Grafen von Zollern war wichtig, 
den Rang eines der drei Hauptherren im Grauen Bund als Teil der Erbschaft zu 
behaupten. Damit hatten die Herren Einfluss auf die Politik im Umfeld der wirt-
schaftlich und strategisch wichtigsten Passlandschaften Graubündens. Für die 
Finanzierung, das heisst den Unterhalt der Herrschaft im Schloss Rhäzüns, wa-
ren die fruchtbaren Güter mit ihren Wiesen, Alpen und dem Ackerbau von wirt-
schaftlicher Bedeutung; die Obersaxer Zehnten und Abgaben gehörten zu den 
Pflichten der Untertanen, die sich direkt aus der Landeshoheit ableiteten. Die 
Grafen von Zollern nutzten auch das Regal der Obersaxer Bergwerke. Und nicht 
zuletzt war die Herrschaft Rhäzüns ein kleines, aber strategisch wertvolles Un-
terpfand für den Abtausch mit den Habsburgern von 1497. Das Haus Österreich 
hatte damals als führende Dynastie im heiligen Römischen Reich viel weiter 
reichende Ambitionen als die Zollern: Ihnen ging es mit der Mitgliedschaft im 
Oberen Bund und den Drei Bünden um entscheidenden Einfluss im zentralen 
Alpenraum auf die wichtigen Verbindungen vom Mittelmeer nach Mitteleuropa. 
Ihr strategisches Ziel war, andere Grossmächte, vor allem Frankreich, mit dem 
man um 1500 in Oberitalien im Krieg lag, von diesem geografisch wichtigen 
Raum fernzuhalten. 
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Protokoll

Der Generalversammlung vom 02. Oktober 2020, Obersaxen Meierhof

Othmar Casanova

55 Mitglieder gemäss Präsenzliste

Gemeindepräsident Ernst Sax, Monika Schmucki, Christa Sax, Alex Sax,  
Marlies Sax, Willi Sax, Marili, Barbara und Edi Ettlin, Rudolf Mirer, Patrik  
Casanova, Richard Casanova, Anton Simmen, Viktor Übelhard, Bruno Indergand

Ursula Janka

Vorsitz

Anwesend

Entschuldigt

Protokoll

Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
Protokoll der GV 2019
Jahresbericht des Präsidenten
Jahresrechnung 2019, Revisorenbericht und Genehmigung
Ersatz-Wahlen, Demission Monika Alig
Varia
Vortrag Andrin Büchler

Traktanden
1
2
3
4
5
6
7

Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler

Othmar Casanova begrüsst alle zur Generalversammlung und freut sich, dass 
so eine grosse Anzahl Mitglieder trotz den Corona-Vorschriften den Weg zu 
uns gefunden haben. Einen speziellen Gruss richtet er an unser Ehrenmitglied  
Monika Alig, sowie an Andrin Büchler, welcher uns mit seinem Vortrag an 
Schluss der GV beehrt.
Die Traktandenliste wurde im Amtsblatt publiziert und die Versammlung hat 
keine Ergänzungen oder Einwände. Als Stimmenzähler werden einstimmig  
Georg Alig-Gartmann und Martin Stocker gewählt.

1

Protokoll der GV 2019

Das Protokoll wurde im Jahresheft abgedruckt und wird ohne Änderungen 
oder Ergänzungen einstimmig genehmigt.

2

3 Jahresbericht des Präsidenten

Im Berichtsjahr traf sich der Vorstand zu 4 Sitzungen um folgende Themen zu 
besprechen: Vorbereitung der Jahresversammlung, Bautätigkeiten rund um die 
Maijasasshitta, eine Sitzung mit den neuen Mitarbeiterinnen in der Chronik und 
Redaktion für das Jahresheft und zur Jahresversammlung. 

Der lang ersehnte Spatenstich für unsere Hitta erfolgte am 10. Juli 2019 mor-
gens um 08.00 h. Trotz der frühen Stunde waren fast alle Eingeladenen anwe-
send. Mit anderen Worten: das Interesse an der Sache ist immer noch vorhan-
den und es begannen die vielfältigen Bautätigkeiten. Nachdem wir auf dem 
Obara Huat die Wände abgebunden, zugeschnitten, gereinigt und schon einmal 
zusammengebaut hatten, transportierten wir am Samstag, 20. Juli morgens 
um 06.00 h das Holz nach Zarzààna hinunter, und fingen mit dem Aufbau an. 
Nachmittags um halb fünf stand der Rohbau, bis auf ein paar Kleinigkeiten, 
fertig da. An dieser Stelle ein herzliches Vargaalts Gott allen freiwilligen Hel-
fern. Einen besonderen Dank gebührt Alois Spescha, Alois Janka und Manuel 
Caviezel, welche nach dem ersten Tages-Einsatz auf eine vorsichtige Frage 
meinerseits antworteten: wir haben es angefangen und wir werden es auch 
beenden.

Schlag auf Schlag ging es weiter: In den folgenden zwei Wochen hat die Firma 
Bianchi alles untermauert und eine Fiirgruaba erstellt. Die Gemeindearbeiter 
begannen am 7. August mit der Dachkonstruktion und der Schindlamàchar 
Martin Stocker von Hànschahüss beendete seine Arbeit Ende September. Für 
die Innenausstattung wurden uns viele schöne Gegenstände geschenkt. Im 
Stall von Paul Sax, sel. in Misanenga durften wir die uns fehlenden Sachen 
aussuchen. Unser Dank geht an Genoveva Sax und ihrer Familie und an alle 
anderen Spender. Einen weiteren Dank geht an alle die uns in der Finanzierung 
und Realisierung grosszügig unterstützt haben. Ohne Kostenüberschreitung 
konnten wir das Bauprojekt abschliessen. 
Nicht zu vergessen, sind die geleisteten Arbeiten der Gemeinde und die über 
200 Stunden Fronarbeiten unserer treuen Mitglieder. Auch das geschenkte 
Holz der Gemeinde und der Erbengemeinschaft Oskar Henny sei an dieser 
Stelle herzlich verdankt. Ein arbeitsintensives Jahr liegt hinter uns. Meinen 
Kolleginnen und Kollegen im Vorstand und der Redaktion herzlichen Dank für 
die gute Zusammenarbeit und die Geduld, welche sie immer wieder mit dem 
etwas ungeduldigen Präsident haben müssen.
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Jahresrechnung 2019, Revisorenbericht und Genehmigung

Unser Kassier Hanspeter Casanova präsentiert die Jahresrechnung 2019, 
welche auch bereits im Jahresheft abgedruckt wurde. Bei Ausgaben von Fr. 
9326.70 und Einnahmen von Fr.12995.00 resultiert ein Gewinn von Fr.3668.30. 
Das Reinvermögen des Vereins erhöht sich dadurch auf Fr. 65404.42. Die Kos-
ten der Hütte betragen Fr. 44559.75, davon sind Fr. 14500.00 als Spenden ein-
gegangen. Die Kosten und Spenden werden bei der nächsten Jahresrechnung 
verbucht. Die Revisoren Hansruedi Casanova (Berichterstatter) und Roman 
Janka   haben die Rechnung geprüft und alle Belege und Eintragungen in bes-
ter Ordnung vorgefunden.  Sie beantragen der GV diese unter Verdankung der 
geleisteten Arbeiten des Vorstandes zu genehmigen, was einstimmig erfolgt. 

4

Ersatzwahl für Monika Alig

Monika Alig, Chronistin/Beisitzerin tritt nach 20 jährigem Mitwirken vom Vor-
stand PSO zurück. Weiterhin wird Monika die Führungen in Zarzana für den 
Tourismusverein im Sommer/Herbst durchführen. Der Vorstand überreicht 
Monika ein kleines Präsent und dankt ihr für ihren unermüdlichen Einsatz im 
Verein Pro Supersaxa. Durch Othmar Casanova konnte glücklicherweise eine 
neue Kraft für den Vorstand PSO gefunden werden. Frau Catrina Caminada 
wird von der Versammlung einstimmig gewählt.

5

Varia

Leonie Barandun hat unserem Verein eine Anfrage betr. Unterstützungs-Beitrag 
für die Herausgabe eines Kinderbuches gestellt. Da diese Anfrage nicht auf der 
Traktandenliste steht (zu spät eingetroffen) kann kein Beschluss über einen 
Beitrag von der GV gefällt werden. 
Nach verschiedenen Voten wird aus der Versammlung vorgeschlagen, dass der 
Vorstand diese Anfrage entscheiden soll und einen entsprechenden Beitrag 
sprechen. Bei der nächsten Jahresversammlung sollten die Mitglieder dazu 
informiert werden.
Lisbeth Suppiger orientiert die Anwesenden über die Vernissage des zweiten 
Buches von Sr. Erna, welche Anfangs November stattfinden wird.

Auch Präsident Othmar Casanova hat ein Büchlein von seiner Jugendzeit ge-
schrieben. Beide Bücher können nach der GV hinten im Saal angesehen und 
gekauft werden.

Ebenfalls orientiert Lisbeth über eine Anfrage der Uni Bern, welche mehr von 
unserem Dialekt wissen möchten. Es wäre vorgesehen, Personen zu finden, 
welche bereit wären ca. 3 Stunden dazu Auskunft zu geben. Eine entsprechen-
de Entschädigung wird dafür abgegeben. Ein Flyer liegt auf und Mann oder 
Frau können sich anmelden.

6

Ursula Janka-Alig

Jahresrechnung

Erfolgsrechnung 2020

Ertrag Aufwand

Mitgliederbeiträge 11‘765.00 Sponsoring 1‘000.00

Spenden 1‘645.00 Druck/Versand Jahresheft 7‘775.05

Verkauf Drucksachen 824.50 Verwaltung (Vorstand, GV) 1‘749.40

Bankzinsen 0.00 Bankspesen 105.00

Projekte n/v

Total 14‘234.50 Total 10‘629.45

Reingewinn 3‘605.05

Schlussbilanz per 31.12.2020

Aktiven Passiven

Kasse 251.10 Kreditoren 0.00

Raiffeisenbank 35‘902.72 Eigenkapital 65‘404.42

Debitoren 175.00

Sennereihütte 32‘680.65 Reingewinn 3‘605.05

Total 69‘009.47 Total 69‘009.47
Hanspeter Casanova

Zum Schluss dieser GV wird unser Referent Andrin Büchler über seine Master-
arbeit «Obersaxen – eine höchstalemannische Sprachinsel» berichten.

Um 21.00 schliesst Othmar die GV und bedankt sich bei allen Anwesenden für 
die Teilnahme. Bei Andrin Büchler bedankt sich Othmar für den interessanten 
Vortrag und überreicht ihm ein kleines feines Geschenk zum Geniessen. An-
schliessend wird ein kleiner Getränke Apero vom Verein offeriert.
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Hanspeter Casanova

Zum Schluss dieser GV wird unser Referent Andrin Büchler über seine Master-
arbeit «Obersaxen – eine höchstalemannische Sprachinsel» berichten.

Um 21.00 schliesst Othmar die GV und bedankt sich bei allen Anwesenden für 
die Teilnahme. Bei Andrin Büchler bedankt sich Othmar für den interessanten 
Vortrag und überreicht ihm ein kleines feines Geschenk zum Geniessen. An-
schliessend wird ein kleiner Getränke Apero vom Verein offeriert.
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Wia chàman au!

An junga Purscht üssara riicha Familia ischt bààld fartig gsi mit schiinara 
Schualig. Achlei üüfgregta ischt ar scho gsi voras ar ds Àbschlusszignis brcho 

het.
An schuppa Màànat vor dr Priaffig het aar scho in ara Üssschtellig bim a Auto-
handlar schiina Traum-Sportwàga àgluagt gha. Darna hatti aar hàlt scho gaara 
- dàss waari as Gschengg fir dan Àbschluss! - Und schiina Vàttar varmechti 

deer scho z zàla. Aswenn het ar dm Vàtter de gseit, dàs dàss àllas waari, wàn 
ar gaara vu imm brcho taati.
Mit am Zignis in da Hend het dr Su de daheima narvees uf da Vàttar gwààrtat. 
«Het ar mar ds Auto gchauft?», het ar teecht und ghofft.

Làng gnuag het dr Vàttar na de àn dem wichtiga Tàgg in schiins privààta Büro 
iigriapft. Dart het ar ma gseit: «Ich bin schtulza uf dich. Düuw bischt an flotta, 
fliissiga Su. Ich màg di und han di gaara.»
Ar het as gànz schee iipàggts Paggli viragholt und dàss dm Junga gga. Karioos 
- abar dr Su het kei Fraud zeicht àn dem Gschengg. Mit ara leida Tschiira het ar 
d Schàchtla offa tàà. An hibschi Bibal ischt dinna glaga. Schii het Pàppateggla 
üss Ladar gha und schiina Nàma ischt dri iigrafiarta gsi.
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Aar àbar ischt beleidigta gsi und varruggta cho. De het ar àgfànga futtara und 
wattara. Ar het dr Vàttar àgschrüuwa: «Wàss, mit diinara Schwetti Gaald gischt 
düuw miar nü an Bibal?» Tauba het ar d Bibal in dr Schàchtla glà hogga, ischt 
zur Tiir ààb und üss und valoch!
An hüffa Jààri sind sitar vrbei ggànga gsi. Dr jung Mà het guat gschàfft gha 
und ischt vorwarts gcho gsi. Ar het mit schiinara ziara, gsunda Familia àma 
scheena Oort ghüsat. Aswenn ischt ma z Si cho, dàss schiina Vàttar jatz an 
ààlta Mà sigi. Ar het teecht, as waari jatz apan àllas varrauchat und ar setti na 
doch amààl gàà ga psuacha. Sit am Schualàbschluss het ar na nia me gsee 
gha... Abar vor as ar schi gho ischt fir da Psuach z reisa, ischt as Telegràmm ins 
Hüss gfladarat. Dart dri hets gheissa, dr Vàttar sig gschtoorba und aar miassi 

cho ga ds Hüss rüüma.
Gànz gschlàggna und psüüchta ischt dr Su in ds Vàttarsch Hüss ii. Schiini Stet-
tigi vu frianar het ma schwaar z schàffa gmàcht. Jatz hets na grüuwa - achlei 
z schpààt hàlt!
Ar het àgfànga dia wichtiga Dokumenti zama z suacha. Zmààl gsiat ar d Bibal, 
asoo wian aar schi dua zrugg glà gha het. D Traana sind ma cho und ar het 
miassa griina, wàn ar schii offa tàà und dri plettarat het. - Nei, - wàss ischt au 
dàss? An Autoschlussal kit z Boda! Deer ischt hinna am Teggal àgmàchta gsi. 
Uf am Àheechar vum Schlussal ischt dr Nàma vum Sportwàgahandlar gschtàn-
da! Gnau vum gwinschta Wàga! Sogààr dr Tàgg vu schiinara Priaffig ischt drüff 
gschriba gsi - und de hets nu gheissa - BEZAHLT

Die Zeichnungen wurden von 
Timo Allet, Silvan Arpagaus, 
Soé Bianchi, Michael Broger, 
Arne Henny, Rino Henny, Aliana 
Meyer und Fiona Mirer erstellt.

Dialektfassung Maria Ettlin-Janka
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Redewendung

Assa wian an Treschar

Die Erklärung zur Redewendung “assa wian an Treschar” hat Maria Ettlin-  
Janka, 1992 in den Obarsàxar Hengartgschichtli im Teil Vum Choora zum Broot 
festgehalten. Dabei nimmt sie Bezug zum Dreschtag in den 1940er Jahren, als 
die Dreschmaschine auf der Dreschtenne noch von vier Männern angetrieben 
wurde. Die Hausfrau kochte fast ausschliesslich auf dem französischen Zwei-
lochherd.

Z Mittag heint àlli bi dena ggassa, wà gràt dr Treschat gha heint. Mi het dàs 
àlbig as Fescht tungt. Seval Lit, und de nu in dr Stuba assa! D Hüssfrau hat 
dr Suppahàfa scho am Morgat ubertàà. In der Hàfasutt sind Boona, Jutta, 
Tschungga, Spack und apa an Làffa und an Hoornig dri cho. Aso an Hàlbstund 
vor am Assa ischt nu Gmias drzua cho. Zu der Suppa het jeda nu an Stuck 
Roggebroot gnu. Drnàà hets Haardepfel gga und ds gsottna Fleisch üss dr 
Suppa und Salàtt. Dr Ggafee het ma dua gràt zum Assa trüüche. D Mà heint àn 
darma strenga Tàgg de scho nu as Gglàss Wii brcho und au as Branz. Gweenli 
is um dia Jààraszit im Nowembar uf da Gadam cheiba chààlt gsi, und asoo hets 
eerscht racht an mords Hunger gga. 

Net vargaba gits dr Spruch: Deer màg assa wian an Treschar.

Im Jahresheft 2004 finden sie 
weitere Informationen zum 
Thema Dreschen

1½ Schissali Jutta
1 Schissali wiissi Boona
4-5 Litar Wàssar
apa 1,5 Kilo lufttrochnata Tschungga (Chnocha mit wenig drà), Spack, Làffa odar Hoornig
4-5 Leffali Sààlz
4-5 Maggi Wirffali
2 hàlbi Zwiibla mit ama Loorbariplàtt und Nagali
4-5 Riapli, 1 wàggara Chàbis, 1-2 galbi Raaba vum Gààrta

Jutta und Boona am Ààbad vorhar ima Chruag mit heissam Wàssar iilinda und 
zuategga

Wàssar im Hàfa ubartüuwa, siada 

lufttrochnata Tschungga (Chnocha mit wenig drà), Spack, Làffa odar Hoornig in 
ds heissa Wàssar legga, a Wiil siada, de ààbschüüma
	
Sààlz nààm Ààbschüüma dri tüuwa und Maggi Wirffali dri tüuwa, Zwiibla mit 
ama Loorbariplàtt und Nagali drzua, an Stund là siadarla
	
Ds Gmias fii schnatza und au in da Hàfa tüuwa, numààl an Hàlbstund checharla

Wenn àllas linds ischt, probiara, mit Sààlz odar Maggi Wirffali nàchawirza.  
Vilicht brüüchts nu achlei Wàssar? Ds Fleisch üssa na und üüfschnida. Àn dr 
Warmi phààlta bis d Suppa gassan ischt. De mit Sààlzhaardepfal und Salàtt 
üüftischa. Und jatz assa wian an Treschar!

Iar chet natiirli au an chlinnari Porzioo chocha, wenn ar net gràt nii bis ölf Lit 
miasst varpflaga wia frianar àm Treschat. Gmias chàma hit nu mee Sorta dri 
tüuwa. Dua het ma niit àndarscht gha im Gààrta und de im Challar. Und chauffa 
het ma desch net chenna. Dr Peetarli und dr Schnittlauch sind im Nowembar 
kapütt gsi - und iigfriara het ma nu net chenna!

Rezept

Maria Ettlin-Janka

Jutta- odar Hàfasuppa (fir da Treschat an rachta Schepf)
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Morgenstimmung
Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler, 
Dezember 2020

Vargaalts Gott

Unser Dank geht an alle die den Verein Pro Supersaxa im seiner 50-jährigen 
Vereinsgeschichte unterstützt haben.

Ob finanziell oder idieell, unser Verein ist auf jede Zuwendung angewiesen. 
Der Aufruf der Pfr. Christian Janka im ersten Jahresbericht hat auch nach 50 
Jahren noch seine Gültigkeit: 

Dazu bedürfen wir aber die Unterstützung Aller. Helfen Sie uns; werben auch 
Sie für die PSO. 

Bei der Realisierung des Jahresheft 2020 bekamen wir Unterstützung von
- den ehemaligen Vereinspräsidenten (Rückblicke auf ihre Amtszeiten)
- Frau Maria Ettlin-Janka (Rückblick auf 50 Jahre PSO, Erklärungen und Rezept 
zur Redewendung “assa wian an Treschar”)
- Herrn Georg Jäger (Artikel zur Centanarfeier)
- Herrn David Roth (Titelbild) 
- Herrn Alois Spescha (Geschichte Schiessvereine)
- den Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse von Lehrer Markus Juon (Zeichnungen)
- Frau Monika Schmucki und dem Team der Bibliothek (Chronik)
- Frau Monika Alig (Rezept)

Ihnen liebe Leserinnen und Leser danken wir, wenn Sie den beiliegenden Ein-
zahlungsschein nutzen und so Ihre Vereinsmitgliedschaft erneuern und unsere 
Vereinstätigkeiten unterstützen.
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